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NMajeſtäten traten vor den Thron, 


Nr. 17. 


Erſcheint täglich mit Aus: 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. bsnnementöpreis 
ür Danzig monatl. 30 Uf. 
«täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Bi. 
Vierteljährlich 
30 Pf. frei ins Haus, 
80 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
1,0 Mk. pro Quartal. mis 


Sonntag, 20. Januar. 


Danziger Courier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


1901 


Juſeraten : Mnnah u 
Rettechagergafie Ne. 4 
Die Expedition iR zur H= 
nahme von Inſeraten Bes; 
mittags von 8 bis Nach 
mittagt 7 Uhr geöffnet, 


. Organ für Jedermann aus dem Volke. ee 


Die Zweihundertjahrfeier. 


welches Defterreih-Ungarn mit l un m 
ur 


der Fürftlichhei 


an fen, Die fer In ber Umsebung 
Schlo es und Unter den Linden zeigten ſchon viel · 


fach Slaggenſchmuck und Guirlanden- Decoration. 


Her Kaiſer und die Kaiſerin machten dann am 
Nachmittag eine kurze Spazierfahrt. Später be- 
gab der Kaiſer ſich zum Empfang des Herzogs 
von Aofta nach dem Bahnhof. Die hier anweſen⸗ 
den Fürſtlichkeiten benutzten den Nachmittag zu- 
meiſt zu gegenſeltigen Diſiten, was dem zahl- 
reihen Publikum ein willkommener Anlaß war, 
— 98 und Unter den Linden Spalier zu 
bilden. 

Abends um 7 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar in 
der Bildergalerie des königl. Schloſſes eine Tafel 
von etwa 120 Gedecken ſtatt. Hierbei ſaß der 


Kaiſer gegenüber der Kaiſerin; der Kaiſer ſaß 


wiſchen dem Herzog von Koſta und dem Groß- 
für 9 Muh on Rußland, die Kalſerſn 
zwiſchen dem Erzherzog Fran) Ferdinand von 
Deſterreich-Eſte und dem Herzog von Connaught. 

Abends hatten bereits viele Gebäude illuminirt. 
Die Vorhalle des alten Muſeums war mit Roth- 
feue. beleuchtet, das Denkmal Kalſer Wilhelms 
des Großen von Scheinwerfern beftrahlt. 


Die Feier am 18. Januar. 


Berlin, 18. Januar. Der Kaiſer begab ſich 
um 8% Uhr Morgens nach der Siegesallee und 
legte am Denkmal König Friedrichs I. einen Kranz 
nieder, fuhr von dort nach dem Mauſoleum in 
Charlottenburg und legte einen Kranz am Sarge 
Kalſer MWilheims des Großen nieder. 

Die Stadt zeigt bei ſchönem Winterwetter ein 
feſtliches Bild. Allenthalben auf den öffentlichen 
und Privatgebäuden wehen Fahnen, find Guir- 
landen und Schaufenſterſchmuck angebracht. In 
den Kirchen iſt Gottesdienſt, in den Schulen Zeft- 
acte, die Banken und die Börſe, Bureaux und 
Gerichtsſäle find geſchloſſen. Die Straßenbahnen 
und Omnibuſſe find mit Fähnlein geſchmückt. In 
der hiſtoriſchen Gegend Berlins, zwiſchen dem 
Schloſſe und dem Brandenburger Thore, iſt eine 
ungeheure Fülle von Schauluſtigen, dazu die An- 
fahrt der Fürſtlichkeiten. der Würdenträger, das 
Einmarſchiren der Leibgendarmen, der Schloß⸗ 
garde, die Galawache der Gardes du Corps im 
Schloß, Compagnien mit klingendem Spiel 
bringen die lorbeergeſchmückten Jeldzeichen vom 
Schloß nach der Garniſonkirche zum Gottesdienſt. 
Der Kaiſer wurde bei der Fahrt nach der Sieges ⸗ 
allee und dem Charlottenburger Mauſoleum über- 
all ſtürmiſch begrüßt, 


Cour und Gottesdienſt. 


Berlin, 18. Januar. Während der Kaiſer 
von Charlottenburg zurückkehrte, verſammelten 
ſich die neu zu Decorirenden im Schloſſe, um aus 
den Händen der Generalordenscommiſſion die 
verliehenen Auszeichnungen entgegenzunehmen. 
Ferner verſammelten ſich die Ritter des Schwarzen 
Adler-Ordens, die Staatsminiſter (Miquel war 
nicht anweſend), die Prinzen, Hofſtaaten und 
Ordensdamen, alle in beſonderen Zimmern. Um 
11 Uhr begaben ſich die Majeftäten, der Aron- 
prinz, die Prinzen und Prinzeſſinnen in feier⸗ 
lihem Zuge zur Cour nach dem Ritterſaa“; dle 

die Prin- 
der Kronprinz, die 


innen rechts daneben, 
nn er; 


einzen und höchſten Gäſte links. 


und die auswärtigen Abordnungen, 
Parzkettlogen die Miniſter und Generale, im erſten 


Throne 


preu 


folgte die Vorſtellung der neu ernannten Ritter 


des rothen Adler-Ordens, Kronen-Ordens und 
Kaus-Ordens. Die Ordensdamen und die übrigen 
neu Decorirten verſammelten ſich indeſſen in der 
Schlofkapelle, welche im Kerzenglanze und Reflex 


der Sonnenſtrahlen auf den dunkel ſchimmernden 


Blattgewächſen einen märchenhaften Anblick bot. 
Die glänzenden Uniformen der Botſchafter, der 
Herren des Bundesraths, des diplomatiſchen 
Corps, der Minifter, der Generale und fremd ⸗ 
ländiſchen Offiziere, die hellen duftigen Cour- 
roben der Damen mit langen Tüllſchleiern gaben 
ein farbenſprühendes Bild. Kurz nach 12 Uhr 
nahte der Hof heran unter den Klängen des 
Cavallerie-Präſentir-Marſches mit Wirbeln der 
Keſſelpauken. Hinter den KHofpagen folgten die 
Herren des großen Vortritis, dann die Reichs- 
inſignien, vom Kronprinzen und den anderen 
Prinzen und Generalen getragen. Der Aron- 
vn trug die Krone. Hinter den Prinzen ſchritt 
as Kaiſerpaar herein, der Kaiſer in -Generals- 
uniform mit der Kette des Schwarzen Adlers und 
dem blauen goldgeränderten Bande des neuen 
Ordens, die Kaiſerin in gelbſeidener Courrobe 
mit purpurrother peljverbrämter Courſchleppe, 


hinter dem Kaiſerpaar General Bock v. Polach 


mit dem Reichspanier, dann folgte Erzherzog 
Franz Ferdinand. von - Defterreich mit 
der Großherzogin von Baden, der Herzog 
von Connaught mit der Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, der Herzog von Koſta mit der Prinzeſſin 
Heinrich, Großfürſt Wladimir mit der Prinzeſſin 
Ernſt von Sachſen-Altenburg und die übrigen 
Fürftlichheiten mit Gefolge. die Majeftäten 
ſetzten ſich gegenüber dem Altar. Die Zurften 


gruppirten ſich dahinter. Vor dem Thron 


wurden die Reichsinfignien auf Taburets nieder- 
gelegt, die Reichsfahne neben dem Altar, auf der 
anderen Seite hielt der Kriegsminiſter das Reichs- 
ſchwert. Nach Eröffnung der Feier durch den 
Domchor und Gemeindegeſang hielt der Hof- 
prediger Kriſſinger die Liturgie, worauf der 
Choral „Ein feſte Burg“ angeſtimmt wurde. 


a eſt 
Die Predigt hielt Dryander. Nach dem Gemeinde- 


geſang „Nun danket alle Gott“ und dem Bater- 
unfer ſchloß das niederländiſche Dankgebet, von 
dem Chor und der Gemeinde geſungen und von 
Bläſern begleitet, die Feier. i 


Tafel im Weißen Saale. 


e e a a 


mächern prunkvoll hergerichtet. Nach 2 Uhr be⸗ 


traten die Majeftäten unter den Klängen des 
Krönungsmarſches aus dem „Propheten“ den 


Weißen Saal. der Kaiſer ſaß rechts von der 


Kaiſerin, neben dem Kaiſer die Großherzogin von 
Baden, der Herzog von Connaught, die Prin- 
zeſſin Friedrich Leopold und Großfürſt Wladimir, 
neben der Kaiſerin Erzherzog Franz Ferdinand, 


die Prinzeſſin Heinrich. Herzog von Koſta, die 


Erbprinzeſſin von Meiningen, der Kronprinz, die 
. von Hohenzollern und Prinz 
Chriftian von dänemark. Gegenüber dem Aaifer- 


paar ſaß der Reichskanzler, rechts der italieniſche, 


* 
77 


ruſſiſche, framzöſiſche und ameritzaniſche Botſcha 
links der öſterreichiſch-ungariſche. e, kür · 
hiſche und ſpaniſche Botſchafter. Im Verlauf der 
Tafel erhob ſich der Kaſſer und trank auf das 
Wohl der neuernannten Ritter, worauf die 
Nationalhymne ſtehend angehört wurde. Nach 
3 Uhr fand Cercle ſtatt. 
Jeſtvorſtellung im Opernhauſe. 

Berlin, 19. Januar. Geſtern Abend fand 
im Opernhauſe, welches feſtlich beleuchtet und 
glänzend ausgeſchmückt war, eine Jeſtvorſtellung 


ſtatt. Im Parkett ſaßen Offiziere, hohe 5 
n . 


Range die Damen, in den großen Geitenlogen 
rechts der Reichskanzler und Gemahlin, links 
die fünf jüngeren Prinzen, die Peinzeſſin Dictoria 
Luiſe und der junge Herzog von Coburg. Die 
Kaiſerin erſchien am Arme des Erzherzogs Fran} 
Ferdinand, der Aaifer führte die Großherzogin 
von Baden, Großfürſt Wladimir die Prinzeſſin 
Heinrich, der Herzog von Aoſta die Prinzeſſin 
Ernſt von Sachſen-Altenburg, der Kronprinz die 
Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen u. a. m. 
Die Vorſtellung begann mit Lauffs „Adlerflug“. 
Hierauf wurde nach einer kurzen Erfrifhungs- 
pauſe Putlitz“ Schauſpiel „Das Teſtament des 
Großen Kurfürſten“ gegeben. 


Der Empfang der Oſtpreußen 

beim Kaiſer fand geſtern 11 Uhr, kur; vor Be- 
ginn des Gottesdienstes, ftatt. der Kaiſer empfing 
die oſtpreußiſchen Deputationen im Ritter ſaale, 
und zwar zunächſt vom Provinzial-KAusſchuß der 
Provinz die Herren Graf zu Eulenburg-Praſſen, 
Obermarſchall im Königreich Preußen, Dorfiten- 
den des Provinzial-Ausſchuſſes, den Grafen zu 
Dohna-Lauk, Kammerherrn und Vorſitzenden 
des Provinzial-Landtages, und den Landeshaupt 
mann v. Brandt; ſodann von der Kaupt- un 
Reſidenzſtadt Königsberg Oberbürgermeiſter 
Hoffmann, Stadtraih a. d. Krohne und 
Rechtsanwalt Bogel; endlich Vertreter der 
Familien, welche bereits am 18. Januar 1701 
im Herzogthum Preußen angeſeſſen waren. 

Namens der Provinz ſprachen Graf Eulenburg⸗ 
Praſſen und Landeshauptmann v. Brandt, namens 
der Stadt Königsberg Oberbürgermeiſter Koff⸗ 
mann. Der Kaiſer erwiderte mit einer Rede vom 
aus, nachdem derſelbe die Adreſſe 
des Provinzial-Ausſchuſſes und die filberne Ge- 


denktafel der i entgegengenommen 


hatte. Darauf defilirten die Abordnung der Stadt 
8 und ſodann bie Vertreter der oft- 


iſchen Geſchlechter 


Akademiſche Feſtacke. 


Berlin, 18. Jan. 


anderen akademiſchen Inſtitute, 

akademie und thlerärztliche Hochſchule, 

anſtalteten heute Feſtacte, e 

Geheimrath Schmeiſſer und Prof. Schütz. 
Illumination. 

Berlin, 18. Januae., Abends. Mit Cin- 
bruch der Dunkelheit begann die Illumination. 
Sämmtliche öffentlichen und die meiſten Privat- 
gebäude, namentlich die großen Waarenhäufer, 
deren Schauläden mit Büſten des Kaiſerpaares 
und der früheren Könige Preußens ſinnreich 
decorirt waren, prangten in effectoollem Licht- 
ſchmuc Dom Rat 9 ſtrahlte ben- 
galiſches Licht. Auch die Muſeen waren bengaliſch 
beleuchtet. Das dengmal Wilhelms I. war mit 
Scheinwerfern vom Schloſſe aus beftrahlt. In 


Das Wetter war auch am Abend günſtig. 
önigin der Niederlande. 


Preußens hat ein Depeſchenwechſel zwiſchen dem 


gefunden. Das Kaiſertelegramm lautet: 
Das Zeſt, 


zum Schöpfer 


Tugenden, welche den Großen Kurfürſten ſchmückten, 
verdanken wir die herrliche Fürftin, 
Preußen ſeinen erſten König ſchenkte. Zum Ge. 
bächtniß deſſen und da 


liehen. 
gnädig ſein, wie einſt 
Unſeren Vorfahren. 

Die Antwort der Königin lautete: 


Möge Gott bag beiden Häufern ſtets 
n guten und böſen Tagen 


Ich danke Dir von ganzem Herzen für dein Mich ſo 


ſehr beglückendes Telegramm und für die Gefühle, 
die dich an dem morgigen denkwürdigen Tage auch 
Meines Landes, Meiner Vorfahren und unſeres 


großen de Runters gedenken laſſen. Deine Werth⸗ 
I ſchatzung . L 
gegangenen rührt Mich tief und erfreut bin Ich 
eee ae e dae 
Präſentirmarſch an Deine Marine. Du weißt, welch 
innigen Antheil Ich an dieſem freudigen bedeutungs⸗ 


vollen Fefte nehme! Ich wiederhole Dir Meine aller 
herzlichſten freundſchaftlichſten Glückwünſche. 


Der Kaiſer an die Armee, 


Eine Extranummer des „armee -Derordnungs · 
Blattes“ veröffentlicht folgenden Erlaß des Kalſers 


an die preußiſche Armee: 


„Ich gedenke heute, bei der Feier des n fle 


Zahrestages der Annahme der preußiſchen "Rönigs- 
würde, vor allem Meiner Armee. Der König und die 


Armee gehören in renden: unzertrennlich zufammen, 


Diefer enge perfönlihe Zuſammenhang zwiſchen Mir 


jedem einzelnen Meiner Dffijiere und Soldaten 


und 
"beruht auf 200 Jahre alter Tradition. Der Geift, 


welcher von Friedrich l. an von allen Königen in der 
Armee gepflegt wurde, der Geiſt der Ehre, der Pflicht 
treue, des Gehorfams, der Tapferkeit, der Ritterlich- 
heit, — er hat die Armee ju dem gemacht, was 
fie fein ſoll und was fie iſt: die ſcharfe⸗ 
zuverläffige Waffe in der Hand ihrer Könige, zum 
Schutz und zum Segen für die Größe des Baterlandes. 
An der Spitze der Armee dem Baterlande zu dienen, 
das ift Mein Wille und das war der vornehmite 
Wunſch aller Meiner in Gott ruhenden Vorfahren. 
Ihrer Jürſorge verdankt die Armee ihre Kraft und 
ihr Anſehen. Sie hat durch zwei Jahrhunderte des 
großen Königs Ausſpruch wahr gemacht „Die Welt 
ruht nicht ſicherer auf den Schultern des Atlas, als 
der preußiſche Staat auf den Schultern der Armee!“ 
Mit ihrem Blute hat fie die Liebe und Dankbarkeit für 
ihre Könige beſiegelt! Hierfür danke Ich der Armee 
aus bemwegtem Herzen. Ich danke ihr für ihre Hingabe, 
welche ſie für Mich und Mein Kaus im Dienſte des 
Vaterlandes ohne Ruhe und Raft, Jahr aus, Jahr ein, 
ſelbſllos bethätigt. So lange dieſer Geiſt die Armee 
mit ihren Königen verbindet, fo lange brauchen wir 
heine Stürme zu ſcheuen und Preußens Adler wird 
ſtolz feinen hohen Ilug unentwegt fortſetzen, zum 
Wohle Preußens, zum Wohle Deutſchlands! as 
walie Gott!“? 

Für die Regimenter, deren Chef er iſt, ftiftet 
der Kaiſer aus Anlaß der Feier einen be onderen 
Schießpreis. 

Die Mannſchaften der Garde - Dragoner - Regi- 
menter, des Leib-Garde-gufaren-Regiments, der 
Garde-Ulanen- und der Garde-Feldartillerie- 
Regimenter, der Zeldartillerie Schießſchule und 
des Garde Train - Bataillons follen fortan den 
Gardeſtern aus Meſſing in den beiden hinteren 
Ecken der Sattelüberdecken führen. 


Der Kaiſer und die Marine. 


der „Reichsanzeiger” veröffentlicht folgende 
Cabinetsordre des Kaiſers an das Reichs- 
marineamt; - 3 

„Der heutige Gedenktag engt Meinen Blih rück- 
wärts in die Zeit des Kurfürſtenthums Brandenburg. 
Die ſtolze Flotte, welche der Große Kurfürſt erſtehen 
ließ, hat unter dem rothen Adler ihre vielſeitigen 
Aufgaben zum Ruhme des engen Vaterlandes mit 
Erfolg und Geſchick gelöſt, unter Preußens Königen 
iſt ſie aufs neue erſtanden. Der 200 jährige Gedenktag, 
vor deſſen Feier wir ftehen, findet u in lebenskräftiger 
Geſtaltung im neuen deutſchen Reiche wieder. Bei den 
immer wachſenden Aufgaben, vor denen Meine noch 
in der Entwicklung begriffene Flotte ſteht, bedarf fie 
einer nie raſtenden, zielbewußten Arbeit, um zu einem 
fo ſtarken Werkzeug für das deutſche nein werden, 
wie es Meine Vorfahren auf dem preußiſchen Königs- 
thron in der Armee beſaßen. die wichtigſte Be- 
ſtimmung hierfür iſt — erfüllt. Der Geiſt des 
Schöpfers jener alten otte, der Geiſt des Großen 
Aurfüriten, hat ſich vererbt auf die neue Schöpfung 


Die Berliner Univerfität 
feierte das Kronſublläum heute Mittag durch 
einen Feftact in der prächtig geſchmückten Aula. 
Proſeſſor Kaftan hielt die Feſtrede. Auch die 

wle Berg- 
ver · 
Feſtreden hielten 


den Straßſen wogte eine frohbewegte Menge, 


e e dem Kaiſer und der 


Berlin, 18. Januar. Anläßlich der Jubelfeier 
Kaiſer und der Königin der Niederlande ftatt- 


welches durch Gottes Gnade Meinem 
Haufe und Mir zu feiern vergönnt iſt, lenkt nächſt 
einen Blick nach den Niederlanden. 
Dem großen Oraniengeſchlechte verdanken wir die 


welche 
f daß die Niederländer unſere erſten 
Matroſen, ein Niederländer unſer erfter Admiral war, 


habe Ich als Präſentirmarſch Meiner Marine den 
alten „Ehrenmarſch““ der niederländiſchen Flotte ver ⸗ 


a e des Ir 
General der Infante 


und iſt in ihr lebendig. So fühle Mi 
heutigen Gedenktage des Anlreiche Dean — 
mit Meiner Marine aufs neue verbunden. Es ger 
Mir zur Freude, ihr als ſichtbaren Aus druch d 
eine eſondere Auszeichnung zu Theil werden zu laſſen, 
indem ich beſtimme, daß auf Koppel und Schärpen⸗ 
—— en ein Ramenszug getragen 
2 eau ie, 
oe, 10 ar er Dorftehendes zur Kenntniß 
er „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ferner 
nachſtehenden kaiſerlichen Erlaß an — Reichs. 
hanzler und den 2 des Reichsmarineamts: 
„Der heutige Gedenktag giebt Mir einen will ⸗ 
kommenen Anlaß, Meiner Marine als erneutes Zeichen 
Meines Wohlwollens ein bronzenes Standbild Meines 
Urahns, des Großen Kurfürſten, zum Ge enk zu 
machen. Daſſelbe ſoll in Kiel an der S der 
Marineakademie demnächſt Aufftellung finden. IM 
fee Sie hiervon mit dem Auftrage in Aenntnif. 
dieſen Erlaß Meiner Marine bekannt zu geben.“ 
Der Marine wird ferner ein holländiſcher 
N 8 — erg und Pfeifer ver⸗ 
„den Marinetheile allein zu 
rechtigt ſind. 1 


Stiftung des Berdienftordens der 
preußiſchen Krone, a 


Berlin, 18. Jan. der „Reichs- und Staats⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht folgende Urkunde be= 
treffend die Stiftung des Ver dienſtordens der 
preußiſchen Krone: 

Wir Withelm von Gottes Gnaden, König von 

reußen etc. haben beſchloſſen, aus Anlaß des 
200 jährigen Jubiläums des Königreichs Preußen einen 
Orden zu ſtiften. Derſelbe ſoll den Namen Berbienft- 
orden der 10 len Krone führen, aus einer Klaſſe 
beſtehen und zwiſchen dem Schwarzen Adlerorden und 
dem Großkreuz des Rothen Adlerordens rangiren. Die 
Abzeichen des Ordens ſollen ein an einem blauen ge⸗ 
wäſſerten, an jeder. Geite mit einem goldenen Streifen 
verjehenen Bande von der linken Schulter zur rechten 
Hüfte zu tragendes Kreuz und ein a ger, auf der 
linken Bruſt zu tragender Stern nach den von Uns 
genehmigten Muftern bilden. Urkundlich unter Unſerer 
e Unterſchrift und aufgedruckten 
Königlichen . 

Gegeben Berlin Schloß. 18. Januar 1901. 5 

Wilhelm, 
Militäriſche Beförderungen. 

Der Herzog von Koſta wurde zum Chef des 
Küraffier-Regiments Nr. 4 ernannt, Prinz Chrimian 
von Dänemark wurde à la suite des Yufaren« 
Regiments Nr. 14, der Herzog N 

. 
der Cavallerie Graf Häfeler wurden zu 
Oberſten befördert. General der Infanterie von 
Werder wurde zum Chef des reitenden Feldjäger ⸗ 
Corps ernannt. a 8 

In der Marine find befördert: Contreadmiraf 
2 Ama 8 3 eg e zu 

regatten - Capitäns die Corvelten - d 

ie preußiſche Armee hat jetzt nach dem Tode 
v. Blumenthals und des Großherzogs Cart 
Klexander von Weimar drei Generalſeldmarſchälle 
(Prinz Georg von Sachſen. Prinz Albrecht und 
Graf Walderſee) und vier Generaloberften (Groß- 
herzog von Baden, Frhr. v. Co, v. Hahnne und 
Graf Käſeler). - 


Gouverneur für Deutſch- Oſtafrina; v. Liebert I 
durch Verleihung des Kronenordens zweiter Kaste 
mit dem Stern ausgezeichnet worden. 5 


Auszeichnungen. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht u. a, folgende 
Auszeichnungen: In den Fürſtenſtand mit dem 
Prädicat Durchlaucht wurde Graf Guido Henckel 
von Donnersmarck erhoben. Der 
Adelsſtand wurde 


auf 


rä 
— Generalmajor Salzmann 
Generalarft Strube, Corpsarfſt des 13. 
Armeecorps, Das erbliche Recht auf Ein 


4 
2 
2 
4 


2 
S 


* Braf Botho Richard zu Eulenburg auf Praffen, 
8 Graf Finck v. Finchenſtein auf Schonberg, Graf 
v. Tiele- Winckler auf Moſchen. Aus be- 
onderem allerhöchſten Vertrauen werden zu 
toliedern des Herrenhauſes auf Lebenszeit 
p. a. berufen: Geh. Commerzienrath v. Graita in 
Frankfurt a. M., Generaloberſt Freiherr v. Los, 
Beheimer Commerzienrath Meyer in Kannover, 
Seheimer Commerzienrath Michels in Köln, der 
Profeſſor an der Charlottenburger techniſchen 
Fochſchule Rüdler, Biſchof Somerwerch ge- 
nannt Jaboci in Hildesheim. Das große Hof- 
amt der Ober- Burggrafen im Königreich Preußen 
wurde verliehen dem Grafen Auguft von Dönhoff- 
Friedrichſtein. Das Recht, die goldene Amis- 
helle zu tragen, erhielten Oberbürgermeiſter 
Adickes in Frankfurt a. M., Stadtdirector 
Tramm in Lannover. 

Es erhielten an Orden u. a.: Den Schwarzen 
Adler-Orden der Herzog von Trachenberg, 
Oberpräſident von Schleſien, den Rothen Adler⸗ 
Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub der Miniſter 
v. Rheinbaben, den Rothen Adler-Orden 1. Klaſſe 
der Jürſtbiſchof von Breslau, Kopp, den Rothen 
Adler - Orden 3. Klaſſe Oberbürgermeiſter 
Kirſchner-Berlin, den Kronen-Orden 3. Klaſſe 
Seh. Commerzienrath Schröter-gönigsberg. 
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deutſchen Geſandten Grafen v. Pourtales beauf- 
tragt, heute in Delft auf dem Grabe des Prinzen 
Friedrich Heinrich von Oranien einen Kranz 
niederzulegen. der Kranz iſt mit einem Bande 
in den preu u Farben geziert, welches die 
Buchſtaben W. R. und die Inſchrift trägt: Zum 
Andenken an den Großvater des erſten preußi⸗ 
ſchen Königs 1701-1901. . 

Madrid, 19. Jan. (Tel.) Die hiefige deuiſche 
Voiſchaft veranſtaltete geſtern anläßlich des 
preußiſchen Krönungsjubiläums ein Vanket, an 
weichem das geſammte Perſonal der Botſchaft. 
ſowle viele Mitglieder der deutſchen Colonie Theil 
nahmen. der Votſchafter hielt eine Anſprache 
und ſchlug vor, ein Beglückwünſchungstelegramm 
an den Kaiſer abzuſenden. : 

Stockholm, 19. Jan. (Tel.) Der Kronprinz 
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= tie geſtern durch feinen Kammerherrn dem 
3 deutihen Geſandten Grafen v. Wallwitz feine 
N Glückwünſche anläßlich des 200jährigen Aron- 
: jubiläums des le Preußen darbringen. 
5 Konſtantinopel, 19. Jan. Da ſeit zeyn Tagen 
= kein verdächtiger Krankheitsfall mehr feſtgeſtellt 
= worden iſt, erhalten die von hier abgehenden 
0 Schiffe wieder Geſundheitspäſſe. 
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2 Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 19. Januar. 


„während des letzten a hat in einem ge- 
0 wiſſen Maßze das Nervenſyſtem der Königin an- 
gegriffen. die Aerzte haben deshalb geglaubt, 
der Königin völlige Ruhe und für den Augen 
blick Enthaltung von den Staatsgeſchäften ver ⸗ 
ſchreiben zu müſſen. 8 = 
Berlin, 19. Jan. Nach übereinftimmenden 
Privatmeldungen hieſiger Blätter aus London hat 


ſeit einigen Tagen beſtändig in Osborne. dem 
Vernehmen nach iſt die Königin geiſtig nieder- 
gebrochen und die Conferenz hatte den Zweck, 
eine Regentſchaft vorzubereiten. i 


Branntweinſteuernovelle. 
Berlin, 18. Jan. die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: 


nächſter Zeit zugehen. 


gewerbliche Brennerei - Unternehmungen, 
unter dem Deckmantel landwirthſchaftlicher Ge- 
noſſenſchaftsbrennereien auftreten, in unberech⸗ 
ügter Weiſe ſich hohe Contingente verſchaſſen. 
Derartige Mißbräuche ſind bereits bei der letzten 


neee 


rr 


Landwirthe als 


verſtärkt. 


Körnerfrüchte ein hohes Contingent zu erlangen. 


keit einer Aenderung der Contingentirungsvor- 
ſchriften mit in Berückſichtiungg zu ziehen. 


Die „wiſſenſchaftlichen““ Vorträge des 
Paſtors Kröſell. 

Paſtor Kröſell ſetzt feine „wiſſenſchaftlichen“ 

Vorträge über den Ritualmord unbehindert fort. 

Vorgeſtern fand in Pyritz wieder eine von ihm 

einberufene Verſammiung ftatt, zu welcher der 

Andrang enorm war. Schon lange Zeit vor der 

Eröffnung der Verſammlung waren Saal und 

Vorraum gefüllt. Kopf an Kopf ſtanden die 

herbeigeftrömten Menſchen und ſelbſt die im Saale 

befindliche Bühne war dicht gefüllt. In einer 

focialdensohratifhen Verſammlung hätte die be- 

aufſichtigende Polizei eine derartige Menſchen⸗ 

anſammlung ſchwerlich geduldet. Herr Paſtor 

Kröſell beſchäftigte ſich in feinem vierſtündigen 

N Vortrage nur wenig mit der Konitzer Affaire; 

ehr deutlich betonte er jedoch, daß nur 

uden die Mörder fein könnten, und zwar führte 

er als Beweis für ſeine Behauptung an, der 

> Logengarten, in welchem das Beinkleld Winters 

gefunden worden iſt, liege dicht an der Syna- 

oge; von dort aus ſei der Zund über den Zaun 

es Logengartens geworfen worden. en d 
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war ferner die Behauptung des Kerrn paſtor, 
die Kleidungsſtücke wären jetzt an die Heſſent⸗ 
lichkeit gebracht worden zum Beweiſe, daß ſie in 
% der Synagoge nicht verbrannt worden jeien. 
3 Nach dieſen einleitenden Darlegungen 105 Herr 
8 Kröſell zu dem elgentlichen 100 lichen 
er Thema über. Doch leider, von Wiſſenſchaft war 


7 


and Stumme im Ferrenhauſe erhiellen: g 


Haag, 18. Januar. Kaiſer Wilhelm hat den 


Erkrankung der Königin von England. 
London, 19. Jan. die große 3 


ſich der Geſundheitszuſtand der Königin Victoria 
verſchlimmert. Die königlichen Leibärzte weilen 


Die ſchon wiederholt angekündigte 
Branntweinſteuernovelle wird dem Reichstage in 
Dem Vernehmen nach 
wird u. a. auch beabſichtigt, die Vorſchriften über 


die Veranlagung der Brennereien zum 
Contingent in einigen Punkten zu ändern, 
insbefondere ſoll verhindert werden, daß 


die 


Neucontingentirung vor drei Jahren feſtgeſtellt. 
Nachdem es damals einzelne gewerbliche Brennereien 
verſtanden haben, ſich durch Vorſchiebung einiger 
landwirthſchaftliche Genoſſen. 
ſchafts-Brennereien zur Geltung zu bringen, iſt 
die Neigung, ähnliche Wege zu gehen, weſentlich 
Es handelt ſich nicht mehr allein um 
Umwandlungen alter gewerblicher Betriebe, fon- 

dern auch um Neugründung von genoſſenſchaft⸗ 
lichen Brennereien, bei denen die Betheiligung 

von Landwirthen überwiegend dem Zweck dient, 

für die gewerbliche Verarbeitung ausländiſcher 


Diejenigen, die ſich mit Plänen zur Errichtung 
von Genoſſenſchaftsbrennereien tragen, werden 
gut thun, bei ihren Entſchließungen die Möglich 


wenig ju hören. der ganze langathmige Ror- | 


frag war nichts weiter als eine Wiederholung 
der in der antiſemitſchen Literatur angeführten 
Erzählungen von angeblichen Ritualmorden, die im 
Lichte wirhlicher Wiſſenſchaft und wahrer Geſchichte 
ſchon ſeit langem als alles andere, nur nicht als 
Ritualmorde erkannt worden find. der Theo- 
loge Profeſſor Strack, — — Derdienſte um 
die Erſchließung der talmudiſchen Wiſſenſchaft un- 
beſtreitbar ſind, weiß nach Paſtor Kröſell gar 
nichts; er, Paſtor Kröſell, iſt aber der Forſcher 
und Kenner der talmudiſchen Geheimſchriften. 

Wie aufreizend der „wiſſenſchaftliche“ Vortrag 
zu wirken geeignet war, beweiſen einzelne charak- 
terifhe Borkommniffe in der Pyritzer Derſamm- 
lung. Der Kerr Paſtor leiſtete ſich den Scherz, 
einige anweſende Juden entfernen zu laſſen. dies 
gab das Signal zu einem allgemeinen Tumult. 
„Juden raus“ erſcholl es, und vereinzelt wurden 
auch Rufe: „Schlagt die Juden todt“ gehört. 
Nicht nur die Juden wurden verhöhnt und u 25 
tirt, auch Chriſten, die von der Menge für Juden 
gehalten wurden, waren gleicher Behandlung 
ausgeſetzt. Es wäre natürlich ſehr gut geweſen, 
wenn Männer, die mit dem Kerrn Paftor amtlich 
zu thun haben, dieſen Scenen unerkannt hätten 
beiwohnen können; der wahre Charakter dieſer 
„wiſſenſchaftlichen“ Vorträge, die = Wirklichkeit 
eine erregende Wirkung ſchlimmſter Art ausüben, 
wäre ihnen nicht länger unbekannt geblieben. 

Herr Paſtor Kröſell befolgte übrigens die be- 
merkenswerthe Tahtik, eine weitere Kritik feines 
Vortrages von vornherein dadurch unmöglich zu 
machen, daß er das Schreiben von Notizen ver- 
bot. Er erſuchte die Zuhörer, jeden während der 
Derſammlung Notizen Schreibenden hinaus- 
zuwerfen. Eine Debatte konnte nach dem Bor- 
trage nicht ſtattfinden; angeſichts der erregten 
Stimmung der Zuhörer wären gegneriſche Aus- 
führungen auch eher ſchädlich wie nützlich ge- 
weſen. Für die perſönliche Sicherheit des Gegen⸗ 
redners hätte niemand Garantie übernehmen 
können. Paſtor Kröſell ſtellte zum Schluß noch 
einen weiteren Portirag über den Talmud in 
Kusſicht, Im Talmud wird Paſtor Kröſell der 
Menſchenmord gelehrt. Nach dieſer Ankündigung 
darf man von dem neuen Vortrage ſehr viel 
erwarten. 

Wie lange gedenkt Herr Paſtor Kröſell dieſe 
zwiſſenſchaſtliche“ Thätigkeit noch fortzuſetzen? 
In einem früheren Vortrage hatte er verſprochen, 
in Stettin und eventl. in Berlin einen ſolchen 
Dortrag zu halten. Weshalb führt er dieſen 
angekündigten plan nicht aus? Wenn er 
feiner „wiſſenſchaftlichen “ Reſultate fo ſicher ift, 
hat er ja heinen Grund, Gegner zu fürchten; er 
hat fie früher ausdrücklich herausgefordert. In 
größeren Orten wird er gewiß Männer finden, 
welche dieſe Art von „Wiſſenſchaft“ gründlich be- 
leuchten würden. = 


Neue Carliſtenbewegung. 

Die Nachrichten und Gerüchte über die neu 
aufflammende Carliſtenbewegung mehren ſich. 
Die Regierung leugnet zwar ab, daß bewaffnete 
Banden in Biscaya und Catalonien aufgetreten 
ſeien, doch beſtätigt ſich, daß eine neue Erhebung 
vorbereitet wird. An der franzöſiſchen Grenze 
— die Gährung beſonders groß fein. die 
paniſche Regierung ſoll ſich an die franzöſiſche 
gewandt haben mit der Bitte, die Derſchwörer 
landeinwärts zu ſchaffen. Die Regierung beab- 
ſichtigt, anläßlich der Kochzeit der Infantin eine 
weitgehende Amneſtie auch für Fahnenflüchtige⸗ 
deren Jahl an der franzöſiſchen Grenze auf 6000 
bis 10 000 geſchätzt wird, zu erlaſſen, und hofft, 
dem Carlismus dadurch Streitkräfte zu entziehen. 


Vom Boerenkriege. 


Heute iſt wieder über einige kleine Gefechte zu 
berichten, die für die Geſammtlage jedoch ohne 
Bedeutung ſind. N 

Lord Klichener meldet aus Pretoria vom 
16. Januar: Dreitauſend Boeren find, wie ge- 
meldet wird, bei Carolina vereinigt. Colvilſes 
mobile Colonne hatte in der Nähe von Banton- 
ders Koetz ein Gefecht mit Boeren, die mit 
ſchweren Berluften zurückgetrieben wurden. 300 
Boeren zogen geſtern in Aberdeen, ſüdweſtlich 
von Graaf Reinet, ein und plünderten die Läden. 
100 Mann Infanterie und einige berittene Leute 
trafen am Nachmittag ein. Als die Boeren der- 
ſelben anſichtig wurden, gingen ſie zurück. 

Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 
18. Januar: Neu-Seeländiſche und auſtraliſche 
Truppen griffen 8 Meilen weſtlich von Benters- 
burg, 40 Kilom. ſüdlich von Kroonſtad, 800 Boeren 
an und ſchlugen fie gänzlich; fünf Todte und zwei 
Derwundete wurden gefunden, viele reiteriofe 
Pferde und eine Anzahl von Sätteln und Leder- 
zeug wurde erbeutet. Auf britiſcher Seite iſt ein 
Mann verwundet. 

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Standerton 
in Trausbaal, an der Bahn von Johannesburg 
nach Natal, vom 16. Januar gemeldet: Die Colonne 
Colleville wurde von 1000 Boeren angegriffen. 
Die Nachhut der britiſchen Cavallerie warf ſich 
auf 400 derſelben und zwang fie, ſich zurück- 
zuziehen. Die übrigen Boeren machten dann einen 
heftigen Angriff auf den Train der Briten, 
wurden aber mit ſchweren Verluſten zurück- 
geworfen. die Briten verloren einen Todten 
und fünfzehn Verwundete. 

Die im Weſten der Copcolonie eingedrungenen 
Boeren machen keine FJortſchritte. Zerſtreute 
Abtheilungen ziehen ſich zurück und ſchließen fi 
dem Kauptcommando in Calvinla an. Die Boeren 
ſind activer in Midland, wo ſie auf Willowmore 
vorrücken. Ein heftiges Gefecht fand bei Murrana- 
burg am 11. Januar ſtatt. die Briten verloren 
20 Mann. Einige Holländer, etwa im ganzen 
hundert, ſchloſſen ſich den eingedrungenen 
Boeren an. 

In Capftadt nehmen die Befeſtigungs arbeiten 
ihren Fortgang und mehr als ein Dutzend große 
Schiffsgeſchütze und viele Kanonen kleineren 
Kalibers find in großem Kalbkreiſe im Norden 
und Oſten der Stadt aufgeſtellt worden, fo daß 
alle Zugänge von der Artillerie beherrſcht werden 
können. Die Stadt gleicht einem großen Feld- 
lager, und auch ohne Proclamation des Stand- 
rechts beherrſchen die Militärbehörden das ganze 
Gemeinweſen. 

„Eapitadt, 17. Januar. Das Kriegsrecht iſt 
ür alle Bezirke der Capcolonie mit Ausnahme 
er Bezirke Capſtadt, Simonstown, Minberg, 
— Elizabeth, Eaſt London, Transkai, Zimbu- 


land und Griqualand-Oſt verkündet worden. 


Nach der Proclamation iſt es allen Bewohnern 
der Caphalbinſel mit Ausnahme der Beamten 
und der Mititärperfonen verboten, im Beſitz von 
Waſſen und Munition zu ſeln, welche bis zum 
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1. Zebtuar an die Behörden abgeliefert werden 


müſſen. 

Den diesmonatlichen Pistocationstabellen des 
Londoner Kriegsamtes nach ſtehen in Südafrika 
zur Zeit 18 Regimenter reguläre Cavallerie, 6 
Bataillone Garde zu FZuß und 198 Bataillone 
Linienbataillone einſchließlich Miliz. Hierin find 
die Jeomonry und die zahlreichen in Südafrika 
aufgeſtellten regulären und irregulären Corps 
nicht einbegriffen. 

Aus dem Haag kommt die Nachricht, daß das 
Kugenleiden des Präjidenten Krüger ſich als der 
graue Staar herausgeſtellt haben ſoll, weshalb 
eine Operation vollzogen werden müſſe. 

Die britiſche Admiralität erhielt eine Tele- 
gramm, welches meldet, daß das Kanonenboot 
„Sybille“, welches Blaujacken landen wollte, um 
den Boeren den Weg zu verlegen, bei Steinbock 
fontein, nahe bei der Lambertsbai, geſtrandet 
iſt. Hilfe iſt abgeſandt. Das amtliche — ra 
ſpricht nicht von einem Scheitern des Schiffes. 


Eiſſabon, 18. Januar. Ungefähr 900 Boeren, 
welche nach Lorenzo Marquez ausgewandert find, 
ſollen auf einem portugleſiſchen Transportſchiff 
nach Liſſabon befördert werden. 

Die auf 140 000 Fr. angewachſene ſchweizeriſche 
Boerencollecte ohne die in verſchiedenen Can- 
tonen noch ausſtehenden officiellen und privaten 
Sammlungen ſoll durch Vermittelung von 
ſchweizer und holländiſchen Firmen mit Anwendung 
größter Borficht in die nothleidenden Transvaal- 
gebiete demnächſt ſpedirt werden, 


Der chineſiſche Krieg. 
Das Friedensprotokoll 

und das dazu gehörige kaiſerliche Edict, gehörig 
mit Unterſchrift und Siegel verſehen, wurden 
nach einer Mittheilung der Londoner „Morning 
Poſt“ aus Pehing am Mittwoch Nachmittag den 
fremden Geſandten überreicht. Gleichzeitig über ⸗ 
gaben die chineſiſchen Vertreter den Geſandten 
eine Depeſche des Kaiſers, in welcher derſelbe 
verlangt, die Takuforts follten nicht geſchleift, 
ſondern von fremden Truppen beſetzt werden, 
für das Waffeneinfuhrverbot ſollte eine be⸗ 


> 


ſtimmte Geltungsdauer feſtgeſetzt und die 
Strafexpeditionen ſollten eingeſtellt werden. 
Auferden beauftragt der Kaiſer ſeine 


Bevollmächtigten, folgende Fragen zu ſtellen: wie 
viel Land für die Geſandtſchaften behalten werden 
ſolle, wie viel Mann an Schutzwachen für die 
Geſandtſchaften nach Entfernung der Truppen 
zurückbleiben, was der wahrſcheinliche Betrag 
der Aufwendungen für die milttärifchen Opera- 
tionen ſei, und ſchließlich, wann die Ausländer 
die öſſentlichen Aemter und die Archive in Peking 
den Chineſen wieder zu übergeben gedenken. 
Die Beſtrafung der ſchuldigen Beamten wird vom 
Kaiſer nicht erwähnt. di, ee 
Die Zruppenflärhe. 5 
Die Geſammtſtärke der dem Oberbefehl des 
Grafen Walderſee unterſtellten deutſchen Truppen, 
ausgenommen die urſprüngliche Garniſon von 
Tſingtau, wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ an 
fechtenden Truppen auf rund 17 750 Mann be- 
rechnet; davon ſind in der Provinz Tſchili rund 
17 150 Mann. Bon den übrigen Nationen find 


dem Oberbefehl des Grafen Walderſee nach der 
ee: Allg. Ztg.“ 
Tru 


unterſtellt an ſechtenden 
en: Franzofer 14 05 
12 850 Mann, Ruſſen 9000 Mann, Japaner 6000 
Mann, Italiener 2350 Mann, Amerikaner 1600 
Mann, Heſterreicher 250 Mann. dem Grafen 
Walderſee ſind demnach im Ganzen annähernd 
64 000 Mann fechtender Truppen unterſtellt. 

Die deutſchen Truppen, welche die größte Ge⸗ 
ſammtſtärke aufweiſen, ſind auch in zwei von 
den Garniſonen mit gemiſchter Beſatzung am 
zahireichſten vertreten, nämlich in Peking und 
Paotingfu. In Tientſin überwiegen die Engländer, 
in Schanhaikwan die Ruſſen. Die Franzoſen da- 
gegen bilden, obſchon ſie mit ihrer Geſammtſtärke 


an zweiter Stelle böte in keiner der gemiſchten 


Garnifonen das größte Contingent der Beſatzung. 
Sie find aber auch in keiner Garniſon fo ſchwach 
vertreten, wie dies mehrfach bei den anderen 
Nationen der Fall iſt, und ſtellen 2500 Mann, 
alſo 2½ bis 3 Bataillone, zum Etappendienſt. 
Im einzelnen ſind die Stärkeverhältniſſe in 
den von verſchiedenen Nationen belegten Orten 
folgende: Es befinden ſich in Peking: 6700 


| Deutfche, 3900 Engländer, 3500 Jranzoſen, 3200 


Japaner, 2050 Italiener, 1400 Amerikaner, 600 
Ruſſen, 250 Heſterreicher, zuſammen 21 600 
Dann; in Tientſin: 5100 Engländer, 4150 
Deutſche, 3550 Franzoſen, 2600 Ruffen leinſchließ⸗ 
lich der bisher zum Schutz der Bahnlinie 
Zangtſun-Tangku verwandten Truppen), 1900 
Japaner, 200 Italiener, 200 Amerikaner, zu- 
ſammen 17 700 Mann; in Schanhaikwan: 4700 
Ruſſen leinſchließlich der bisher zum Schutz der 
Bahnlinie Schanhaikwan-Tangku verwandten 
Truppen), 3000 Engländer, 1000 Jranzoſen, 900 
Japaner, 600 Deutſche, 100 Italiener, zuſammen 
10 300 Mann; in Paotingfu: 4000 Deuiſche und 
3500 Franzoſen, zuſammen 7500 Mann. 


Der Held von Zah. 

Corvettencapitän Lans, der geſtern in Weſel 
eintraf, wurde auf dem Bahnhof von den Spitzen 
der CEivil- und Militärbehörden empfangen und 
von dem Oberbürgermeiſter Dr. Fluthgraf, der 
von dem Stadtoerordnetencollegium umgeben 
war, begrüßt. In feiner Anſprache feierte der 
Oberbürgermeiſter den Corvettencapitän Lans 
als den Helden von Taku, wie die Kriegsgeſchichte 
ihn dereinſt benennen werde. Beim Einzuge in 
die Stadt wurden Lans von der Bürgerſchaft 
zahlreiche Ovatlonen dargebracht. die Stadt- 
verordnetenverſammlung hat außerdem dem 
Corveltencapitän Lans, der ein Sohn Weſels iſt, 
einen Ehren-Prunkbecher geſtiftet. 


Die chineſiſchen Friedensunterhändler. 

Li-Fung-Tſchang iſt noch Friedensbevollmäch⸗ 
tigter. Nach der „Post“ liegt eine amtliche Be- 
ſtätigung der Meldung, daß Juanſchikai zum 
chineſiſchen Bevollmächiſgten bei den Friedens- 
verhandlungen ernannt worden ſei, bis jetzt noch 
nicht vor. Prinz Tſching und Li-Hung⸗-Tſchang, 
die beide in Peking weilen, find zur Zeit die ein- 
zigen Bevollmächtigten, doch find ihnen die Dice⸗ 
könige des Vangtſethales N und 
Tſchang-Tſchi-Tung derart beigeordnet, daß letztere 
bei der Entſcheidung aller w ah win Fragen ihre 
Meinung zur Geltung bringen können. 


Ruffifche Liebesgaben an Chineſen. 
Petersburg, 19. Jan. (Tel.) Die Ruff. Tel. Ag. 


meldet, daß die ruſſiſch-chineſiſche Bank in Peking | 


Mann, Engländer 


neben der unentgeltlichen abgabe von Neſs am 
16. Januar auch 1200 warme Kleidungsſtücke 
namens des Zaren an arme Chineſen veriheiite, 
wie dies früher alljährlich von der chineſiſchen 
Regierung geſchehen ſei. In nächſter Zeit werden 
noch 1000 Kleidungsſtücke vertheilt werden. 


Durchſuchung rufſiſcher Soldaten. 

Der ruſſiſche Kriegsminiſter hat, wie der 
„Ruſſiſche Invalide“ ſchreibt, befohlen, bei der 
Beſichtigung der aus dem fernen Oſten zurück- 
gekehrten Abtheilungen des 13. Schützen-Regi⸗ 
ments genau das ganze aus China mitgebrachte 
Gepäck durchzuſehen. Von 102 durchſuchten 
Soldaten-Torniſtern fand man in II derſelben 
vier chineſiſche Spielereien, fünf chineſiſche lackirte 
Kiſtchen, zwei chineſiſche Meſſer, einen Fächer und 
zwei Stücke Seide. Dieſes Refultat beweiſt hin- 
länglich die Unwahrheit der Beſchuldigungen 
über Plünderungen ruſſiſcher Soldaten, um ſo 
mehr, als das 13. Schützen -Regiment an der 
Expedition nach Mukden Theil genommen habe, 
wo die Derfuhung zum Plündern nicht gering 
geweſen ſei. 


Deutſches Reich 


München, 19. Jan. Nach einer halbamtlichen 
Mittheilung der „M. Allg. Zig.“ erfolgt zum 
80. Geburtsſag des Prinz-Regenten eine 
Amneſtie. Beſondere Berückſichtigung ſollen dabei 
ſolche Perſonen finden, die wegen nicht ehren 
rühriger Vergehen verurtheilt find. 

Italien. 


Rom, 19. Jan. Der Papſt empfing heute den 
preußiſchen Geſandten, Freiherrn v. Rotenhahn, 
der feine Glückwünſche zum Jahreswechſel aus- 
. dann die Mitglieder der Geſandtſchaft 
vorſtellte. 


Danziger Lokal-Zeitung. 


Danzig, 19. Januar. 
Wetterausſichken für Gonntag 20. Jan., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Ziemlich kalt, wolkig, theils heiter, windig. 
Sturmwarnung. 


Feier des Krönungsjubiläums 
in Danzig. f 

Mit Kältenebel und ziemlich ſcharfem Froſt ein⸗ 
ſetzend, geſtaltete ſich der geſtrige große Gedenktag 
unſeres Königshauſes, an deſſen Feier unfere 
Bürgerſchaft gleich regen und freudigen Antheil 
nahm, wie es wohl überall im Vaterlande ge- 
ſchehen iſt, hier zu einem ſehr freundlichen 
Winterfeſttage. Kell ſchien die Sonne vom fait 
wolkenloſen Kimmel, auch die Temperatur ftieg 
bis auf wenige Froſtgrade empor und nur ein 
leiſer friſcher Tufthauch bewegte und breitete die 
zahlreichen Flaggen, welche von den Zinnen der 
Käuſer, Thore und Thürme unſerer Stadt 
wehten und das prächtige Architecturbild der 
Straßen mit wallendem Farbenſchmuck belebten 
— echtes Kohenzollernwetter für einen einen echten 
Kohenzollernkag! N 


Jeſtgottesdienſt. 


Bald nach Anbruch des Tages zogen Truppen - 
theile in 1 in die Kirchen. Um 
8 Uhr fand in der St. Brigittenkirche für die 
Soldaten katholiſcher Confeſſion und um 10 Uhr 
in der Garniſonkirche zu St. Elifabeih für die 
Soldaten evangeliſcher Confeſſion Jeſtgottesdienſt 
ſtatt. die mit friſchem Lorbeer geſchmückten 
Fahnen und Standarten, welche von einer Fahnen- 
compagnie des Infanterie-Regiments Nr. 128 vom 
Gouvernements-Gebäude abgeholt wurden, fanden 
beim Gottesdienſte am Altar Aufſtellung. Auf 
Anordnung des Conſiſtoriums fand ferner um 
10 Uhr Zeſtgottesdienſt in der Oberpfarrkirche zu 
St. Marien ſtatt, welchem die Vorſtände und 
Mitglieder der Staals- und Reichsbehörden, 
Magiſtratsmitglieder und Stadtverordnete ſowie 
die Verireter der öffentlichen Corporationen 
u. ſ. w. beiwohnten. Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin hielt hier die Jeſtpredigt über 
Plaim 118 Vers 23—25: „Dies ift vom Herrn 
geſchehen, und iſt ein Wunder geworden in unſeren 
Tagen. Dies iſt der Tag, den der Herr macht; 
laßt uns freun und fröhlich darin fein. O Kerr 
hilf, o Herr laß wohlgelingen.“ Hr. Archidlako⸗ 
nus Dr. Weinlig hielt die Liturgie uud der St. 
Marien-Kirchenchor führte die liturgiſchen Geſänge 

us. — Weitere Zeſigottesdienſte fanden noch in 

nigen anderen Kirchen und in der Kapelle des 
Diakoniſſen-Krankenhauſes ſtatt. 

Zufolge einer Anordnung des Miniſters wurde 
ferner ein ſolcher im hieſigen Centralgefängniſſe 
für die evangeliſchen Gefangenen von Kerrn 
Prediger Auernhammer, für die katholiſchen von 
Herrn Pfarrer Spors abgehalten. 


Feſtliche Schulacte 


fanden in den erſten Vormittagsſtunden ferner 
in ſämmtlichen höheren und Volksſchulen ſtatt. 
In den höheren Lehranſtalten wurden an einzelne 
Schüler Exemplare des auf Deranlaſſung des 
Kaiſers von Prof. Döpler gefertigten farbigen 
Gedenkbiattes, in den Volks- und Mittelſchulen 
die vom Magiſtrat in 3500 8 ange; 
kaufte geſchichtliche Jeſtſchrift, welche die Segnungen 
der Kohemzollernherrſchaft für Oſt- und Weſt⸗ 
preußen behandelt, an die Schüler und Schüle⸗ 
rinnen der oberen Klaſſen vertheilt. 


Zu einer Fefifinung im Nathhauſe 
verſammelten ſich, im Anſchluß an den Gottes⸗ 
dienft in der Marienkirche, um 11 uhr vor- 
mittags die Mitglieder des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten-Berfammlung im Gala-Anzuge. 
Beide ſtädliſchen Collegien waren faft voll- 
zählig vertreten. Die Sitzung fand im Stadt- 
verordnetenſaale ſtatt, deſſen öſtliche Fenſterwand, 
die allein des maleriſchen Schmuckes entbehrt, 
mit den Büſten König Sriedrichs J. und Kaiſer 
Wilhelms II., die ſich in den Fenſterniſchen aus 
Draperien und hübſchen Pflanzengruppirungen 
abhoben, geſchmückt war. Nachdem die Mitglieder 
der ZJeſtwerſammlung ihre gewohnten Plätze ein- 
genommen, hielt Kerr Oberbürgermeiſter Delbrück, 
der im Schmuck der goldenen Amtskette die 
Tribüne betrat, folgende Anſprache: 

„Meine Herren! Es ſind heute zweihundert Jahre 
vergangen, ſeit Kurfürſt Friedrich von Brandenburg, 
des Großen Kurfürſten Sohn, ſich im Schloſſe 5 
Königsberg die Königskrone auf das Haupt ſetzte. Es 
iſt das eines der wichtigſten in jener Keite bedeutungs⸗ 
voller Ereigniſſe, die mit der Umwandlung des Ordens- 

aates in ein weltliches Herjogthum durch den letzten 
gag Albrecht begannen und mit der dla 

euiſchlands unter Preußens Führung ihren Abſchlu 


efundern haben. Als der dem Hohenzollernhauſe ent- 
proſſene Kerjog Albrecht das Kerzogthum Preußen 
von der Krone Polen zu Lehen empfing, bewahrte er 
die no . Reſte deſſen, was die ftaaten- 
und culturſchaffende Kraft des deutſchen Ordens in der 
Dftmark unferes Vaterlandes hatte entſtehen laſſen, 
vor dem Untergange, Indem er auf fie die Grrungen- 
be des Glaubens und der Bildung aufpfropfte, 
ie die Reformation gebracht, legte er die Keime für 
die Entwicklung eines modernen Staats- und Cultur - 
lebens. Durch die Mitbelehnung der brandenburgiſchen 
Pinie aber ſicherte er dem Hohenzollernhaufe die Nach 
bis: in einem Lande, deſſen Beſißz die Grundlage feiner 
einſtigen Größe werden follte. 

Als der Große Kurfürſt durch den Frieden von 
Oliva das Herzogthum Preußen von der polniſchen 
und ers en Lehnshoheit befreite, öffnete er 
einem Sohne den weg zum Königsthrone. Deffen 

achfolger an der Krone aber entwickelten aus dem 

enen, das ihrem Ahn die Königswürde und 
ihrem Königreiche den Namen gegeben hatte, die 
ovinz, die in ſchweren Zeiten treu zu ihren Königen 
ſelt und im Jahre 1813 durch den Aufruf ihrer 
tände zur Volksbewaffnung den Anſtoß zu der Be- 
wegung gab, die zu Preußens Wiedergeburt führte. 

Mit Recht begehen daher alle diejenigen, die ein 
warmes Herz für ihr Dakerland in der Bruſt tragen, 
den heutigen Tag als einen Gedenktag unſeres Staates, 
an dem ſie rückwärts ſchauen nach den Wurzeln von 
Preußens Kraft und Größe. 

Aber nicht nur ein . des preußiſchen 
Staates iſt der heutige Tag, ſondern mehr noch ein 
Ehrentag der Hohenzollern, jenes Fürſten 
geſchlechts, deſſen nie verſiegende Manneshraft vom 
Ende des Mittelalters bis auf den . Tag 
Herrſchergeſtalten ſlark ausgeprägter Individualität 
hervorgebracht hat, die die Bedürfniſſe ihrer Zeit und 
ihres Volkes erhennend, einer den anderen ergänzend, 
einer die Arbeit des anderen aufnehmend und fort- 
führend, aus einem zerſtückelten räumlich getrennten 
Länderbeſitz den Einheitsſtaat Preußen geſcha 1 
und aus einer allen Stämmen des deutſchen Vater · 
landes angehörenden Coloniſtenbevölkerung das arbeit- 
= zähe, ſtahlharte, in ſich ausgeglichene preußiſche 

olksthum entwickelt haben, das gleich geeignet für 
den Pflug, die Werkſtatt und das Schlachtfeld, als 
Volk in Waffen in den Pefreiungskriegen feine An- 
wartſchaft auf Deutſchlands Führung barihat und nach 
fünfsigjähriger ſchwerer Friedensarbeit die Hoffnungen 
erfüllte, die es damals erweckt und unter König 
Wilhelms Führung Deutſchland die Einheit und feinem 
Jürſtenhauſe die Kaiſerkrone e e Mit Recht 
umſchweben daher in dieſem Augenblick die Glück und 
Segenswünſche des Volkes das alte Königsſchloß in 
Berlin, wo unſer Kaiſer und König den heutigen Tag 
feftlich begeht. e 

Verſchieden find Art und Form, in denen man in 
den verſchiedenen Theilen des Vaterlandes heute 
unferem allergnädigſten Candesherrn huldigt. Es ift 
naturgemäß, daß dabei die älteften Landestheile in die 
erſte Linie ftreben und daß die Vertreter der Provinz Oft- 
preußen dem Throne heute am nächſten ſtehen. Ge; 
ringer als bei ihnen ift aber das Maß des Dankes 
nicht, der in MWeſtpreußen und in Danzig, der zu. 
tetzt dem Königreich Preußen einverleibten Stadt des 
Oftens, die Herzen bewegt, denn bie uns iu Dank ver- 
pilichtenden Thaten der Hohenzollern gehen für uns ſo 
nr wie bei unſerer Schweſterprovinz DIt- 
preuſſen. a 
Ohne die reitende That des Kerzogs Albrecht, die 
an Weſtpreußens Ostgrenze einen deutſchen Staat ſchuf, 
würden wir unſer Deutſchthum unter 1 Ober ⸗ 
herrſchaft ſchwer bewahrt haben, ohne die von ihm 

egründete Univerfität Königsberg würde ſich in 

anzig nicht das rege geiſtige Leben entwickelt und 
erhalten haben, das der Stolz unſerer vergangenen 
Tage bildet. Ohne die Krönungsfeier in Königsberg 
würden die Nachfolger Friedrichs I. nicht unabtäffig 
und ſtürmiſch um den Beſitz Danzigs und Weſtpreußens 
2 haben, ein Werben, das uns anfangs hart 
— — — — aber —— — — wir 
unſere Zugehöri n Reich ver- 
danken. Ohne den Entschluß Kaiſer Withelms des 
Großen, Weſtpreuſſen die provinzielle Selbſtändigkeit 
zu geben und Danzig zur Provinzialhaupiſtadt zu 
machen, würden die Grundlagen fehlen, 4 dem 
unſeres jetzt regierenden Kaiſers und Königs Majeftät 
unabläſſig bemüht ift, unferer Stadt zu einer neuen 
geiſtigen und wirihſchaftlichen Blüthe zu verhelfen. 

Dankbaren Herzens und in unwandelbarer Treue 
rufen wir daher heute mit unſerem geſammten Bater- 
lande Se. Majeftät unfer Allergnäbigſter Kaiſer und 
König Withelm II. lebe hoch und nochmals hoch und 
nochmals hoch!“ 

Lebhaft ſtimmte die Lerſammlung in das von 
dem FJeſtredner ausgebrachte Koch ein und be- 
ſchtoß dann durch Acclamation, den Herrn Ober- 
bürgermeifter und den Herrn Gtadtverordneten- 
Borfteher zur Abſendung der folgenden Be- 
grüßungsdepeſche an den Kalſer, welche ſofort 
erpedirt wurde, zu ermächtigen: 5 

An Seine Maſeſtät den Kaiſer und . f 
erlin. 

Die aus Aniaß der Feier des zweihundertjährigen 
Beſtehens des b Staates als 
Königteich zu einer Feſtſitzung verſammelten ſtädtiſchen 
Körperſchaften ſenden namens der dankbaren Stadt 
Danzig Euer Majeftät unter Erneuerung des Ge- 
löbniſſes unwandeibarer Treue ihre ehrerbietigften 
Slückwünſche. 

Delbrück, Berenz, 

Oberbürgermeiſter. Stabiverordneten-Borfteher. 

Damit endete diefe feſtliche Kundgebung unferer 


ftädtifchen Behörden, 


Mititärifche Feftacie, 


Inzwiſchen hatte ſich auf der nach und durch 
die große Allee führenden Straße ein lebhaftes 
militäriſches Schauſpiel entwickelt, In dichten 
Schaaren zogen auch Zuſchauer dazu hinaus. 
Zaft alle Züge der elehtriſchen Straßenbahn 
trugen bereits, ehe fie ſich der Allee näherten, 
die den Aufftieg weiterer Paſſagiere abwehrenden 
Schilder „Beſeizt!“ Aber die Straßenbahn ließ 
unausgeſetzt Zug auf Zug folgen, um ihr 
Möglichſtes für die Beförderung der Paſſaglere 
zu ihun. Das Zie: der Tauſende war der ſog. 
kleine Exercirplaz, wo man die große Parade 
unſerer Garniſon mit anfehen wollte, was aller- 
dings dichter Maſſennebel, der in den blendenden 
Sonnenſchein niederwallte, gar Dielen ungemein 
erſchwerte. Auch die berittenen Truppentheile 
waren zu Fuß auf dem Platze erſchlenen, wo die 
Kufſtellung in zweikreffen erfolgte. Im eritenZreifen 
tanden das Grenadier⸗Regiment AönigFriedeich I., 
as Infanterie-Regiment Nr. 128, ein Bataillon 
des Infanterie-Regiments Nr. 176, im zweiten 
Zreffen das 1. Leibhufaren-Regiment, die Escadron 
Jäger zu Pferde, die Feld- und Zußartilterie 
ſowie die übrigen Truppenthelle. Kerr General- 
Leutnant v. Lübbers commandirte die Parade, 
welche mit dem Eintritt des Kerrn commandiren- 
Generals v. Lentze mit ſeinem Stabe in das 
nach der Alleeſeite offene Carré begann. 
Der Parademarſch erfolgte bei der Infanterie 
in Compagnie -Colonnen. Den Vormarſch hatte 
das Grenadier - Regiment König Iriedrich I. 
es folgten das Infanterie-Regiment Nr. 128, das 
erſte Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 176 
mid dann die anderen Truppenthelle. Gegen 
12 Uhr war der Parademarſch, der glänzend 

verlief. beendigt und während der großen 
Parole- Ausgabe, bei welcher der, Lerr 
tommandirende General die vom Kaſſer an 


hiefige Militärperſonen verliehenen Ordens 
decorationen und fonftige Auszeichnungen ver- 
kündete, feuerte bei dem von Herih Generalv. Lentze 
ausgebrachten Kurrah auf den Kalſer eine auf 
der Höhe zwiſchen Zigankenberg und Königsthal 
8 Batterie des 86. Feldartillerie-Regiments 
en Königsſalut von 101 Schuß. - 
Nachdem der commandirende General den 
Paradeplatz verlaſſen, rückte zunächſt das Ere⸗ 
nadier-Regiment König Friedrich I. ab, um als 
älteſte und bei der Krönungsfeier vor 200 Jahren 
betheiligte Truppe feine Ion am Donnerstag 
begonnene Gonderfeier fortzuſetzen. den Beginn 
es nach dem Preisihieken der Ball am 
onnerstag Abend im Offizier-Caſino gebildet, 
bei welchem Zürft zu Dohna ⸗Schlobitten dem 
Herrn Regiments-Commandeur, Oberſt v. Reichen- 
bach, ein etwa 2 Meter . und 1½ Meter 
breites Oelgemälde, das feinen Vorfahren in der 
Uniform des Regiments „Alt-Dohna“ als Chef 
deſſelben darſtellt, mit herzlichen Worten zur 
dauernden Erinnerung für das Regiment über- 
reicht. Kerr Oberſt v. Reichenbach dankte mit 
warmen Worten für die Dedication, worauf noch 
weitere Beglückwünſchungen des Regiments folgten. 
Nach der gestrigen Parade begab ſich das Regi- 
ment nun auf den an vor der Wieben- 
kaſerne, wo es ein offenes Carré bildete. Hier 
hielt Herr Oberſt v. Reichenbach eine auf die Be- 
deutung des Krönungsjubiläums hinweiſende 
Anſprache, welche mit einem Koch auf den aller- 
höchſten Kriegsherrn ſchloß, und verkündete 
dann die Sieger des Preisſchießens. Bei dem ⸗ 
ſelben iſt liegend freihändig geſchoſſen worden, 
und zwar betrug die Diſtance für Unteroffiziere 
300 Meter, für Stammmannſchaften 250 und 
für Rekruten 150 Meter. Den erſten Preis, eine 
prächtige Kaiſerbüſte, errang Kerr Sergeant 
Caſſé von der 1. Compagnie des Regiments; 
bei dem zweiten Schießen auf 200 Meter Diſtance 
errangen ſich ein Gefreiter der 1. Compagnie 
und ein Grenadier der 6. Compagnie und beim 
dritten Schießen auf 150 Meter Diſtance ein 
Grenadier der 1. und einer der 7. Compagnie 
je eine von dem Offiziercorps geſpendete Taſchenuhr. 
Diefem Act folgte in den aeg eine 
Zeftbefpeifung der Unteroffiziere und Mann- 
ſchaften, wonächſt ſich letztere nach dem Wilhelm⸗ 
theater begaben, wo um 3 Uhr für dieſelben eine 
Feſtvorſtellung ftattfand. Das geſammte Theater. 
perſonal wirkte bei dieſer Borftellung mit und 
vor der Bühne prangte eine von Lorbeer um- 
rahmte Kalſerbüſte. Zur ſelben Zeit fand auch 
das von dem Offiziercorps veranſtaltete Feſt⸗ 
mahl im „Danziger Hof“ ſtatt zu dem außer 
der Generalität und den Regimenis-Tom- 
mandeuren auch die Spitzen der Behörden ein- 
geladen und erſchienen waren. Herr Oberſt 
v. Reichenbach brachte das Koch auf den Kaiſer 
aus. Herr commandirender General v. Lentze 
ſchilderte dann in einer Anſprache die Bergangen⸗ 
heit des Grenadier-Regiments Nr. 5 und brachte 


auf daſſelbe ein Koch aus. 
Sänger -Commers im Schützenhauſe. 

Die dem oſt- und weſtpreußiſchen Provinzial- 
Sängerbunde angehörigen Geſang-Vereine unferer 
Stadt begingen geſtern Abend das Arönungs- 
jubiläum durch einen Sänger - Commers im 
rg den der ſich einer großen Betheiligung 
von Herren und Damen, welche letztere in den 
Logen Platz erhalten hatten, erfreute. der Saal 


war durch die Kaiſerbüſten, die Banner der be» 


theiligten Vereine und durch tropiſche Gewächſe 
feſtlich geſchmückt. Auf der Tribüne vor dem 
Orcheſter hatten das Comité, die Vorſtands⸗ 
mitglieder, die Dirigenten der betheiligten Bereine 
und die als Ehrengäſte geladenen und er⸗ 
ſchienenen Herren Generalſuperintendent D. Döblin 
und Polizeipräſident Weſſel Platz genommen. 
Nach dem Menerbeer'ſchen Krönungsmarſch, der 
von der Theil ſchen Kapelle geſpielt wurde, er- 
öffnete Kerr Director Dr. Scherler den Feſt- 
commers und hielt nach dem Ausklingen der 
Weber 'ſchen Jubelouvertüre eine in ſchwung⸗ 
vollen Berfen dem Kaiſer gewidmete Anſprachke, 
die mit dem Kaiſertoch endete und welcher 
ſich der Geſang der Nationalhymne anſchloß. 
Unter der Leitung des Ferrn Lehrers Weber 
Dirigenten des Lehrer⸗Geſangvereins und fteil- 
vertretenden Bundes- Dirigenten, kamen dann die 
Geſammtchöre „An das Vaterland“ von Kreutzer 
und „Das deutſche Lied“ von Kalliwoda zum 
Vortrage, worauf Lerr Generalſuperintendent 
D. Dödlin folgende Feftrede hielt: 

„Was uns zu bien Feier hier zufammengeführt, 
was unfer Herz an biefem Abend höher ſchlagen läßt: 
es iſt der eine große Gedanke, der heute in Palaft 
und Hütte unfer Volk bewegt, der eine große Ge- 
danke, der mit elementarer Gewalt ſich in dem 
Freudenſtrom Bahn bricht, der ſich vom Zels zum 
Meere in unfer Volk ergießt. Auf zwei Jahrhunderte 

eſegneter ruhmgehrönter preu iſcher Geſchichte 
licken wir zurück. daß es unfer Ferrſcherhaus iſt, 
das voll zielbewußten Strebens und entſagungsvoller 
Arbeit den Weg vom Kurhut zur Königskrone und 
von der Königswürde zur Kale derne durchſchritten 
hat, daß wir dem Volke angehören, das in treuer 
Liebe, kämpfend und ſiegend, an der Seite dieſes 
e ſtand, das iſt ee Freude, 5 
re, unfer Stolz. Wenn heute die Orgeln braujen, 
„Der Herr hat Großes an uns gethun, des find wir 
1 wenn unſere alte Stadt heute 
um Lichtmeere geworden iſt, das eine wogende 
Iubeinde Menge umſtrahlt, dann darf zum Dr el- 
lang und Lichterglanz das deuiſche Lied nicht 
— Mögen andere, die ſich an der Größe unſeres 
aterlandes nicht freuen können, grollend und ſtumm 
ur Seite 5 Der deutſche Sänger iſt ein deutſcher 
Pa „Dir will ich meine Lieder weihen, geliebtes 
aterland“, das iſt von Alters her des deutſchen 
Sängers Brauch. Ohne Lied kein Feſt. Auch die 
Natur fingt, wenn fie im Feſtesſchmuck des Frühlings 
rangt; das iſt Freude, das iſt Liebe, wenns von allen 
— — ſchallt. Aber das deutſche Lied iſt ni t nur 
der beutſche Jeſtſchmuck. Der deutſche Sänger iſt eine 
Nacht, die mitgeholfen I: daß wir heute feſtlich 
feiern dürfen. ohl wiſſen wir, daß es ner dem 
treuen Golle, dem großen Alliirten des preußiſchen 
Volkes zu danken iſt, wenn unſer Volk heute auf der 
son feiner Macht die Zweijahrhundertfeier ſeiner 
rone begehen kann. „Des Flammenſtoßes Geleucht 
acht an, der Herr hat Großes an uns geihan, Ehre 
ei Gott in der Köhe!“ Wir wiſſen, daß der Hohen. 
zollern kraftvoll hochgemuther Sinn nächſt Gott der 
Schöpfer unſerer 22 uud unſeres Ruhmes iſt. Wir 
gedenken der großen Männer, deren Namen unvergeßlich 
in die Blätter unſerer Geſchichte eingeſchrieben find, die 
mit Rath und That unſerem König als treue Diener 
zur Seite fianden. Was die Weisheit unſerer Könige 
und ihrer Rathgeber erdacht, unſer Dolk durfte mit 
einer Treue, mit feiner Liebe zum Vaterlande, mit 
einem Keldenmuthe es ju Stärke und Macht bringen 
ur Die Thaten unſeres Volkes pers 7 und 
unig verbunden mit der Geſchichte des deulſchen edes. 
Im frommen Liede hat unſer Keer den Dank gegen 
den König aller Könige nach errungenem Siege in 
Himmel gefa Der „Choral von Leuthen“ ficht 


nicht allein da in der Geſchichte unferes Heeres. Es 
war am Tage von Sedan. Ein thüringiſches Bataillon 
liegt in der Kirche von Angecourkl. Die Nacht bricht 
herein, immer ſtiller wird es im Gotteshauſe; nur 


teife hört man flüftern, doch will ſich auf die müden 


Wimpern der Schlaf nicht ſenken. Es iſt ihnen allen, 
als fehlte zur Siegesfeier noch die heilige Weihe. Da 
plötzlich klingts von der Orgel her, erſt leiſe, dann 
immer lauter, zuletzt mit aller Kraft: „Nun danket alle 
Gott“. Die Krieger ſtimmen ein, durch die Kirche 
5 1 ihr Sang. Das wars, was ihnen gefehlt hatte. 

ie hatten Gott noch nicht gedankt im deutſchen Liede. 
Und wiederum in jener Zeit der deutſchen Geſchichte, 
deren Blätter ein Trauerrand umgiebt, in den Zeiten 


als Königin Luiſe in ihr Stammbuch die Worte schrieb 
„Wer nie ſein Brod mit Thränen a. 
Wer nie die kummervollen Nächte 


Auf feinem Bette weinend ſaß. 

Der kennt Euch nicht ihr himmliſchen Mächte.“ 
da ift im deutſchen Lied der Zreiheitsfinn des preuß 
ſchen Volkes erwacht und fand Ausdruck durch 
die Lieder eines Theodor Körner, Moriz Arndt, 
Max v. Schenkendorf. Und endlich, als es den 


letzten Strauß zu ſtreiten galt, als unſer 
tapferes Heer um die deutſche Kaiſerkrone 
rang, die nach dem prophetiſchen Worte Friedrich 
Wilheim IV., ſich nur auf dem Schlacht- 


feld erwerben ließ, da zog wieder begeiſternd und 
brauſend wie Donnerhall das Lied von der „Wacht 
am Rhein“ vor unferen Fahnen her. Daß der Gedanke 
eines einigen deutſchen Reiches, der in Verſailles zur 
That und Wahrheit wurde, ſelbſt in der trüben 
Zeit des deutſchen Bundestages nicht erſtorben iſt, iſt 
wiederum mit dem deutſchen Lied zu danken, das 
nimmermehr geſchwiegen und die Deutfchen „von der 
Maas bis an die Memel“ immer wieder daran er- 
innert hat, daß ſie ein Volk von Brüdern ſind. 
Mächtiger als das flammende Wort greift uns das 
Lied ans Herz. Ein fingendes Volz iſt ein ſiegendes 
Volk. Darum laßt uns weiter fingen unſer „Keil Dir 
im Siegerkranz“, das jetzt zum Kaiſerlied geworden 
iſt. Laßt uns weiter fingen. bei trübem Tag und 
heiterm Sonnenſchein: „Ich bin ein Preufe, will ein 
Preuße ſein.“ Und heute an dem Ehrentage der gott. 
begnadeten Gemeinſchaft Id Preußens Könige und 

reußens Volk wird (das ſei mein letztes Wort) das 
deutſche Lied zum deutſchen Schwure werden.“ 

Weiterer Concertmuſik folgten Einzelvorträge 
der Bundesvereine: „Liederhain“, „Danziger 
Melodia”, „Sängerbund“, „Lehrer-Geſangverein“ 
und „Danziger Männergeſangverein“, bei welchen 
eine Reihe ſtimmungsvoller a capella- eſänge 
zu hören Gelegenheit geboten wurde. Kerr 
Director Dr. Kahle hielt ſpäterhin eine An- 

rache, in welcher er, Bezug nehmend auf die 
hervorragenden Tugenden der unvergeßlichen 
Königin Luiſe und der Kaiſerin Auguſte Dictoria, 
die Opferfreudigkeit unſerer Frauen pries und 
auf dieſe einen Toaſt ausbrachte. — Nach dem 
officiellen Theil fand dann die ſangesbrüderliche 
Fröhlichkeit Gelegenheit zur Beihätigung. 

Die Illumination am Abend 

war an den behördlichen Gebäuden allgemein 
und auch von Privaten in den Kauptſtraßen 
ziemlich allgemein. Ein lehr ſchönes Bild bot, 
wie immer bei ſolchen Gelegenheiten, die Lang- 
gaſſe und der Langemarkt. In der Langgaſſe 
wogte eine große Menſchenmenge auf und ab. 
Eine beſondere Anziehungskraft übte das Rath- 
haus aus. Kier machte ſich beſonders über dem 
Eingange das aus bunten Gasflämmchen dar- 
geſtellte Danziger Wappen effectvoll bemerkbar, 
darunter erſtrahlte rechts die Kaiſerkrone mit 
einem „W 1.“ und links die Königskrone mit 
einem „FJ.“ ferner die Jahreszahlen 1701 und 1901. 
dem Rathhauſe gegenüber fiel beſonders die an 
dem Geſchäft von Victor Lietzau aus elektriſchen 


Glühlampen gebildete Kaiſerkrone mit den Jahres- 


zahlen 1701 und 1901 auf. Viel Juſchauer zog 
auch das Schaufenſter der Saunier ſchen Buch⸗ 
handlung an. Es wurden hier beſonders die 
Bilder bewundert, die den Krönungsact von 1701 
zu Königsberg und die Naiferkrönung 1871 zu 
Verſailles darstellen. Einige Fäuſer weiter erregte 
das Schaufenſter des „„ von 
Stumpf und Sohn die Aufmerkjamheit der 
Paſſanten. Es waren hier die Büften 
des erſten und des jetzigen Königs von 
Preußen in grünem Schmuck ausgeſtellt und 
wurden Abends ſehr hübſch beleuchtet. 
Am Langgaſſer Thore ſammelten ſich große 
Menſchenmengen vor dem Geſchäft der Firma 
J. ©. Keiler an, wo aus elektriſchen Glühlampen 
in buntflammiger Umrahmung eine Kaiſerkrone 
und ein großes W darunter erſtrahlte. Auf 
Neugarten erſtrahlten alle Etagen des Ober- 
präſidliums und des Landeshauſes im Kerzen 
licht. Weber dem Kaupteingang zum Ober⸗ 
präſidium war ein Königsadler aus ungezählten 
Gasflammen dargeftelli. Sehr wirkſam war der 
Thurm des neuen Hauptbahnhofes erleuchtet. 
Oben verbreiteten weithin ſichtbar vier 
elektriſche Bogenlampen ihr weißes Licht. 
In den Zenftern des Thuürmes erblickte 
man wieder elektriſche Lichte in verſchledenen 
Farben. Eine Glanzleiſtung war ferner die 
Illumination am Haupteingang zum ftadtifchen 
Feuerwehrhof. Unzählige kleine Gasflammen, 
aus denen das eiferne Areuz zweimal und ver- 
ſchiedene Sterne gebildet waren, blendeten das 
Auge. Von oben bis unten war auch das da- 
neben befindliche ſtädtiſche Haus durch Gas- 
flammen, die äußerlich angebracht waren, er- 
leuchtet. Im übrigen erblſchte man in ſehr 
vielen Schaufenftern die Büſten der drei Hohen- 
zollernkaiſer, oft in ſehr wirkſamem decorativen 


Schmuck. 

* [Gefhenke des Kalſers.] der Kaiſer hat 
aus Anlaß der Arönungsfeier dem Diakoniſſen⸗ 
Mutterhauſe in Danzig ein Geſchenk von 
60 000 Mh. zur Anſtellung von Gemeinde- 
ſchweſtern auf dem Lande und dem Provinztal- 
verbande der Daterländifhen Frauenvereine in 
Königsberg zur Dermehrung des weiblichen 
Pflegeperſonals für die Granuloſebehandlung ein 
Geſchenk von 10 000 Mk. bewilligt. 


* [Arönungsfeler.] In den oberen Räumen 
des Reſtaurants „zum Luftdichten“ feierten 
geſtern den Krönungstag die Herren Offiziere des 
Artillerie-Depots durch ein re bei dem 
Kerr Major Noßmy ein Loch au den Kaiſer 


ausbrachte. f 
Das ter Regiment König Zriedrich J. 


Ihich heute Vormittag feine Feier des Krönungs- 
ubiläums dadurch ab, daß fih die ehemaligen 
Regiments-Kameraden mit dem Offiziercorps zu 
einem Zrühftüce im Offiercaſino vereinigten. 


& fein 0 2 Feuer!] wüthete heute Nacht 


in Plehnendorf. Dort ift, wahrſcheinlich in Folge 
Brandftiftung, die Jiſchräucherei und Conſerven⸗ 
8 des Herrn Ferdinand Kohnke abgebrannt. 
on ſelbſt kann das Gebäude ee in Brand 
on 
wor 


in, denn es ſch über acht 
en een den, kin 


Beſitzer war ſogar ſelbſt nicht einmal anweſend⸗ 
denn er befindet ſich feit geſtern früß auf are 
Geſchäftsreiſe außerhalb und hat noch Heine 
Kenntniß von dem ihn betroffenen Unglück. Das 
Gebäude mit ſeinem Inhalt, der allerdings nur 
aus Kiſtenmaterlal und Geräthen beſtand, i 

vollſtändig niedergebrannt; das in — - 
geſtellte Geldſpind iſt ebenfalls beſchädigt und die 
darin beſindlichen Bücher vernichtet, Die Neben⸗ 
gebäude konnten von den Spritzen aus plehnen⸗ 
dorf und Umgegend gehalten werden. Man ver⸗ 
muthet, daß die Brandſtiftung von derjelben 
Bande verübt worden, die ſchon ſeit längerer Zeil 
in der Umgegend ihr Weſen treibt, bisher aber 
noch nicht ermittelt werden konnte. Beim Aus- 
bruch des Feuers wurden einige über das Feld 
laufende Perſonen bem erl. ; 


* [Ehren-Doctortitel.] Herrn Conſiſtorial-Prä- 
— 2 Meyer in Danzig tft von der theologk⸗ 
chen Facultät der königlichen Univerfität Königs- 
berg die Würde eines Doctors der 
honoris causa verliehen worden. 


„Schlacht- und Dlehhof.] In der Woche 
vom 13. Januar bis I wurden — 
schlachtet: 64 Bullen, 49 Ochſen, 86 Kühe, 156 
Kälber, 272 Schafe, 1018 Schweine, 5 Ziegen, 
g ae ea 

F älber, egen, chafe, anze 
Schweine, 8 halbe Schweine. f = 

* [Bon der Meichfel.] An amtlicher Stelle 
lagen heute Mittag folgende Meldungen vor: 
Die Eisbrecharbeiten ſind bis Allometer 185,0 
(Aniebau) vorgerückt. Weiter ſtromabwärts 
treibt friſches Grundeis in der ganzen Strom- 
breite. die Mündung ift eisfrei. Waſſerſtände: 
Thorn 1,42, Jordon 1,44, Culm 0,94, Graudenz 
Eintnge 1.96, Sahle wenherſt 2.12, Marienharg 102. 

‚96, Schiewenhorſt 2,12, Marienburg 1.02, 
Wolfsdorf 0,98 Meier. N 


* [Besfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernaunt: 
Regierungsbaumeifter Thomas in Danzig zum Eiſen⸗ 
bahn - Bauinſpector, die Labemeifter - Afpiranten ! 
Bewersdorf in Neuſtettin und Grams in =. zu 
Lademeifter-Diätaren. Verfeht: Regierungs- und Bau⸗ 
rath Malen von Weſel (Eiſenbahn-Directions-Bezirk 
Eſſen a. R.) nach Stolp als Dorftand der Betriebs» 
* 1 daſelbſt, Eifenbahn-Bau- und Betriebs - 
Inſpector Opperm ann von Bülow nach Graudenz 
zur Betriebs - Inſpection 2, Regierungs- Baumeiſter 
Sittard von Graudenz nach Danzig. 


* [Feuer] In Stadtgebiet waren geſtern in einem 
Keller des Grundſtücks Nr. 98 Hol- und Kohlen 
vorräthe in Brand gerathen. Das Feuer wurde bald 

elöſcht. Ferner war geftern Abend in dem Haufe 

Damm Nr. 13 in Folge Illuminirens ein Gardinen- 
8 eniftanden, der ebenfalls in kurzer Zeit beſeitigt 
wurde. N 


r. [Strafkammer.] Der frühere Eifenbahn-Gtations- 
gehilfe Guſtav Wohlfahrt wurde heute vor der Gtraf- 
kammer wegen Fahrkarten - Diebftahle zur Verant- 
wortung gezogen. W. war zuerſt bei der Eiſenbahn 
als Arbeiter befchäftigt. Hier verunglückte er, indem 
er in Neufahrmwafler vom Zuge überfahren wurbe. Die 
Folge davon war, daß er ſechs Monate im Lazareth 
liegen mußte. Als er wieder hergeſtellt war, wurds 
er auf dem Kaupibahnhof als Stationsgehilſe ange- 
nommen. Als ſolcher wurde er auch mit dem Verkauf 
der Fahrkarten für den Vorortverkehr betraut. In den 
Monaten Auguft und September v. J. ſtahl er dabei 
8 Päckchen mit je 100 Fahrkarten, die zuſammen einen 


Werth von 365 Mark hatten. Der Angeklagte gab 
den ah zu. Für ca. 200 Mark Karten will er 
verkauft un 


das Geld für ſich verwendet haben. Den 
Reft will er verbrannt haben, als der Diebftahl enk⸗ 
deckt wurde. Er wurde dafür zu einer Gefängnißſtrafe 
von 6 Monat verurtheiit. 


[Polizeibericht für den 18. und 19. Januar 1901.1 
verhaftet: 17 Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen 
Bedrohung, 1 Perſon wegen Widerſtandes, 3 Per- 
ſonen wegen Diebftahls, 1 Perfon wegen Unfugs, 
5 Betrunkene, 3 Beitler, 1 Obdachloſer. — Obdach 
os: 2. — Gefunden: 3 Schlüffel am Ringe, eine 
Monatsnebenkarkte auf den Namen Hebwig Werth 
lautend, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei- Direction. der Empfangsberechtigte wird 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ſeiner 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction zu melden. — Verloren: 
1 goldenes Pince-nez, 1 goldene Damenuhr, gez. fl. N., 
1 Dienſtbuch und 1 Quitfungskarkte auf den Namen 


Veronica Bernatzki lautend, abzugeben im Fund- 


bureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus den Provinzen. 
Die Konitzer Mordangelegenheit 


wird immer romanhafter. Seit den jüngſten 
Kleiderfunden wird die Unterſuchung fett mit 
wahrem Hochdeud betrieben. Auch geftern und 
heute haben die Durchſuchungen der Käuſer in 
großem Maßſtabe durch eine ganze Schaar von 
Eriminalbeamten, Gendarmen etc. ſtattgefunden. 
Bis jetzt ſcheint man aber noch immer keinen 
näheren Anhalt entdeckt zu haben. 

Ueber die geſtrigen Hausſuchungen berichtet das 
„Kon. Tgbl.“: Um 8 Uhr begannen heute die 
Maſſenhausſuchungen, die durch die hieſigen 
Polizeibeamten und durch pet auswärtige Gen- 
darmen, die im Laufe der Nacht zu dieſem Imecke 
auf beſondere Ordre hier eingetroffen waren, 
unter Leitung des Erſten Staatsanwalts, des 
Landraths und des Bürgermeiſters vorgenommen 
wurden. Es kamen zunächſt die meift von 
ärmeren Leuten bewohnten Möndanger- und 
Rähmſtraße in Betracht; die Durchſuchungen wurden 
jetzt mit der größten Peinlichkeit und Ge- 
nauigkeit bewirkt und dauerten ohne Unter- 
brechung bis zum Einbruch der Dunkelheit. 
Während die Durchſuchungen im vollen Gange 
waren, trafen Nachmittags mit dem Courierzuge 
ungefähr 15 Criminalbeamte aus Berlin bier 
ein, die ſich ſofort in die betreffende Stadtgegend 
begaben und zunächſt das in unmittelbarer Nähe 
des Mönchſees und der Synagoge beiegene 
Kroneid'ſche Grundſtück einer gründlichen Durch- 
E unterwarfen. Im Anſchluß daran wur den 
as Lewy'ſche und das Caspari'ſche Kaus noch⸗ 
mals auf das eingehendſte unterſucht. 


Vermiſchtes. 


* [Einen centnerſchweren Ehrenbürgerbriefl 
widmeten die Stadtverordneten von Hörde dem 
Generaldirector des Körder Bergwerks- un 
Hüttenvereins, er Tull. Der Ehren- 
bürgerbrief fteht ſowohl in ſeiner Anordnung 
als auch in der Form einzig da. Auf einem 
tiſchartig gehaltenen Unterbau erhebt ſich eine 
Tafel, auf der, von Künſtlerhand gemalt, ver 
iedene Scenen, die auf das Leben des Kerrn 
ull und die Geſchichte des Körder Vereins 
Bezug nehmen, dargestellt find. Die Tafel des 
Tiſches i aus einer Panzerplatte, wie fie der 


Theologie P 


Köln, 16. Jan. Das anhaltend ftarke Froft- 
weiter im geſammten Rheingebiele bewirkte, daß 
nunmehr auch die Moſel an mehreren Stellen 
zugefroren iſt, das Rheineis bedecht durchweg 
zwei Drittel der Stromesbreite. Die in den letzten 
Tagen mehrfach im Mittelrheingeblet verfumte 
Wiederaufnahme der Lokalſchiffahrt ift überall 
wieder eingeſtellt worden. In den Ruhrhäfen 
wurden die Kohlenzechen erſucht, die Kohlen · 
endungen möglichſt einzuſchränken, da bei ge⸗ 
chloſſener Schiffahrt die Verladungen völlig ein. 
geſtellt werden, die Magazine aber die einlaufen. 
den Kohlenmengen nicht aufnehmen können. 

Eſſen (Ruhr), 17. Jan. Auf der Zeche „König 
Ludwig“ in Recklinghauſen find in der erſten 


KHörder verein fertigt, hergeſtellt, die Beine des 
Tiſches zeigen die verſchledenen Formen von 
Walzeiſen, die Hörde liefert, Die Mitte des 
Untergeftells bildet eine Schiffsſchraube. Zur 
Verwendung gelangt find auch die verſchiedenen, 
vom Körder Verein gewahten Schienenprofile. 
Der „Brief“ hat ein Gewicht von über drei 
Gentnern. Dieſer Ehrenbürgerbrief wurde Herrn 
Tull von einigen beſonders kräftigen Stadtver 
ordneten, vermuthlich mit Kilfe eines Dampf- 
krahns, feierlich überreicht. 

* [Aus der guten alten Zeit des Münchener 
Durſtes ] erzählt man folgende hübſche Geſchichte: 
Zu den trinhfefteften Männern des Kofbräuhauſes 
gehörte Advokat X. Der ſprach eines Abends zur F fen. 
Kellnerin: „Kathi, was bin ich ſchuldig?“ — „Sie | Bauſohle Flötz Marie Süd in der letzten Nacht 
haben 14 Maß macht 2 Mk. 80 Pf.“ Mit felbft- | gehn Bergleute in Folge einer Exploſion 
gefälligem Lächeln meinte der Meiſtertrinker: . Wetter getödtet worden. die urſache 
„Ja geltens, fo viel hat halt doch ſonſt niemand?“ | der Exploſion iſt unbekannt. Die Leichen find 
— „ ja“, for die Kellnerin, „dort hinten im | geborgen, Die königliche Bergbehörde leitete fo- 
Eck fit einer, der hat 15 Maß.“ — „Was, ben fort eine Unterſuchung ein. 
muß ich fehen, zeigen Ste mir den Herrn.“ der] Hull, 18. Jan. Bon der Mannſchaft des 
Advokat ging hin und fand als Rivalen — | Dampfers „Friarn“ find noch zwei Mann ge- 
feinen Sohn. „In den Armen lagen ſich beide | ftorben. Die Arankheit ift nach der Anſicht der 
und weinten vor Schmerz und Freude“, das | Sachverſtändigen Lungenpeft, welche bösartiger 
heißt, ſie gingen noch in ein Weinhaus iſt als die Beulenpeſt. 

London. 18. Jan, In Tieniſin erfolgte, wie 
dem „Standard“ aus Schanghai telegraphirt 
wird, am dienstag Abend in dem von RNuſſen 
beſetzten Oſtarſenal eine Exploſion. 


Standesamt vom 19. Januar. 


— — 


Kleine Mittheilungen. 


Berlin, 19. Jan. Der „Lok.-⸗Anz.“ meldet: 
Geſtern Nachmittag ſtieß die Equipage des 
Kaiſers im Thiergarten mit einem Geſchäfts⸗ Geburten: Maurergeſelle Friedrich Kämpfert, T. — 

Die Equipage des Kaiſers kane lt Robert Mallach, S. — Straßenbahn ⸗ 
blieb unbeſchädigt und konnte die Fahrt fortſetzen. J ſchaffner Walter Volkelt, S. — Sattler und Tapefier 
— 8 8 


den 7. Februar d. J., U 
fiegett hierher einzureichen. Die 


HÖCHST 


fi | 921 
Königliche Stralanſtalt iu Mewe Melipr. 
Danziger Weimar e ant 
Die 6. ordentliche General-Berſammlung 
findet am 4. Februar 1901, Nachm. 4 Uhr, im „Kaiſerhof“ ſtatt. 

ö Zagesordnung: 
1. Borleaung_ des Jahresberichts der Bilam und der Jahres 


rechnung, ſowie Dechargirung der lehteren. N 
2. 7 ınoeier ausſcheidender Aufientsraths-Mitstieber, laut 


11. des Statuts. 
3. Febiſton, bezüglich Abänderung des 8 
4. Wahl einer Jleiſch⸗Abſchähungs⸗Commiſſion. 
5. Geſchäftliche Mittheilungen. i 

Die Bilanz, die Jahresrechnung, die 3 des Vorſtandes 


f d des Auffichtsraths auf Aenderung der genannten Beſtimmungen 
fie en in 1 Geſchäftsloßal zur Einſicht der Seren 


Artionäre aus. 
; Der Vorſtand. 
C. A. Jllmann, 


Einbruchsdiebſtahl. 


Von großer Haftpflicht- und Unfall -Verſicherungs · 
Actien-Geſellſchaft, welche vor Kurzem die Einbruchsdieb 
ſtahl-Branche aufgenommen hat, werden für Danzig und 
Umgegend mehrere rührige Herren aus beſſeren Kreiſen als 


Vertreter 


unter äußerſt günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht. 
Gefl. Offerten unter K. 397 an d. Exp. d. h 


Paris 1300, 
„Grand Prix 
Höchste Auszeichnung. 


Kaufmann, 


it, Abit, ſeii 8 Jahren in erfter Bol. thätig, gewandter 
. firm in Buchführung u. Abſchluß, durchaus jelbft, 
Arbeiter, für Dertrauensit., Vertr. d. Chefs x ſucht ſum 8 
I. April anderw. Stellung. Off. unt. fl. 373 an d. Exp. d. 31g. erb. Ba 


Prota viartofjäßrlich aur 1 Mark, 
Etscheint am f, und 15. jedes Monats, 


Zu degiehen durch alle Buchhandlungen 
und Postanstalteo. 


Man verlange per Postkarte gratis eiue stärkt und_belebt 


ſchon im Keime eriticht. 


Trockene Speicher - Oberräume 


in der Hopfengasse, am Wasser gelegen, (876 


zu vermiethen! 
Adressen unter A. 382 an die Exped. d. Zeitung erbeten. 


* , ö 8 . 


Magen und den Gedärmen. 


Münchner 


farbig 


40 
illustrirte Wochenschrift „Jugend N 


Der Liebling aller Freunde eines feinen, künstlerischen 
und literarischen Humors. „Froh und frei und deutsch 


Kppetitloſigkeit, unter nervöſer . 
häufigen Kopſſchmerzen, ſchlafloſen 
ſam dahin. Kräuter- Wein 


erregten Nerven und ſchafft 


dabei le Danhkſchreiben beweiſen dies. 
Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 3,56 excl. von Danzig. Ohra, Emans, 
Frankatur. 5 


chöneck, Tiegenhof, Jungfer, 


Probe-Abonnement 1 Monat 
„Dr 8 Nummern der letzten Jahrgänge 
Probe Bände mit ca. 150 Illustrationen und . — Ba 
soviel literar, Beiträgen, per Band von 130 Seiten Quart-/B 
format, & 60 Pfennig (mit Frankatur 70 Pfennig). 
Als schönes Festgeschenk eignen sich die stilvoll 


ebundenen Jahrgü 1896/1900; jede l 
and gebunden Mx. 950 — 1 jeder Semester 


Prospekte und Probenummern gratis. 5 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungs- 
agenturen, Postämter und den Unterzeichneten, 


Een Verlag der „Jugend- = 


Elbing u. ſ. w., 


Kirſchſaft „0, Manng 30,0, 3 


Färbergraben 24, 


— 


NAHRHAFT 


Singer Nähmaschinen 
Singer Nähmaschinen 
Singer Nähmaschinen 
Singer Nähmaschinen {1 zuzes in Ceittnosfänigkei 
Singer Nähmaschinen 


Koſlenfreie Unierrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner gunſiſticke rei. 


Ur M leidende 
Für Magenleidendel 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch 
Genuß mangelhafter, ſchwer ver daulicher, zu heißer oder su kalter Gpeifen oder 
durch unregelmäßige gebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magenkrampf, 


Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugeſogen haben, fei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche 
Wirhungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt find, Es iſt dies der 


Hubert Ullrich'ſche Kräuter-Wein. 


Dieser Kränter- Wein ist aus Yorzüglichen. heilkräfti 
befundenen Kräutern mit zutem 

den Verdaunngsorganismus des 
Menschen. Kräuterwein beseitigt Verdauungs-Störun- 


mmer von der t 
3 — — — gen und wirkt fördernd auf die 


Blutes. 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magenübel meiſt 
i Man follte alſo nicht fäumen, ihn redhteitig 
brauchen. Symptome, wie: Kopſſchmerzen, Aufftohen, Sodbrennen, Blähungen, 
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um fo 
heftiger auftreten, verſchwinden 4 einigen u N f fe bent 

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 

Stuhlverſtopfung Aolihidimerten, Herihlopfen, 

lowie Blutanſtauungen in Leber, Mil; und P 
werden durch Kräuter-Wein oft raſch 1 
daulichheit und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem 


Hageres, bleiches Kusſehen, Blutmangel, Ent- 


3 ſind meiſt die Folge ſchlechter Derdauung, mangelhafter Blut- 
kräftung bildung und eines krankhaften Zuſtandes der ei 
annung und Gemüthsverftimmung, ſowie 
. chten, ſiechen oft ſolche Perſonen lang- 
iebt der geſchwächten 
Impuls. 2 Kräuter Wein ſteigert den Appetit, befördert Verbauung und Er- 
nährung, regt den Stoffwechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt die 
neue Lebensluft. Zahlreiche Anerkennungen und 


Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen a M 1,25 und 1,75 in den Apotheken 
a 9 Brauft, Cangfuhr, Neufahrwaſſer, 
Großtünder, Schönbaum, Neukirch, Schöneberg, Neuteich. Sobbowitz. Dirſchau, 
S tutthof, Marienburg, Carthaus, Neuſtadi 
i, Weſtyr., Buttig, Gierakowi, Br. Stargard, Altkiſch 


ſowie in allen größeren und kleineren Orten Weſtpreußens 
und in gam Deutſchland in den Apotheken, 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich'ſchen Kräuterwein. 


Mein Kräuter-Wein iſt hein Geheimmittel: feine Beſtandtheile find: Malagawein 

450,0, Weinſprit 100,0, Gincerin 100,0, Nolbwem 240.07 Ebere 1e 
. encel, Anis, 
wurzel. Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0, 


Gustav Michal, E. — Arbeiter Boitlieb Tippel, S. — 


Maſchiniſt Eduard Guftan Hermann, T. — Arbeiter 
Karl Stender, S. = Lehrer Wilhelm Schulze, T. — 
Schloſſergeſelle Johann Bielikt, S. — Schm . 
Friedrich Müller, 8. — Arbeiter Jacob Teſſa, G. — 
Maſſeur Rudolf Wendt, S. — Schmiebegeſelle Gott 
ie Morenz, T. — Hausdiener Heinrich Steckel, T. 

nehelih: 1 S., 1 1. 

Kufgebote: Arbeiter Johann Lange und Augufte 
Maria Cabuda, beide hier. — Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Carl Evers ju Saspe und Augufte Dorothee 
Marie Radtke, geb. Engel * — Schloſſergeſelle 

aul Michael Hinz und Mathilde Rofalie Ciebner. — 
traßenbahnſchaffner Joſeph Zroft und Francisca 
Meska, ſämmilich hier. — Haus diener Carl Paul 
zn und Marie Bertha Martha Bruſche, beide zu 

erlin. — Arbeiter Anton Rutinowski und Franziska 
Lipski, geb. Janowshi, beide zu Saspe. — Kaufmann 
Aloifius Caſimirus Makowski und Catharina Senger, 
geb, v. Lipinski, beide zu Dirſchau. 

Heirathen: Lachirer Guſtav Adolph Sonnenberg 
und Henriette Zölitz. — Maſchinenbauer Albert Grau- 
denz und Hedwig Meyer. — Schiffszimmergeſelle 
Guflav Sawalliſch und Grethe Konietzko. — Arbeiter 
Emit Fifcher und Alwine Bräſch. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Maurergeſellen Robert 8 
2 Tage. — Wittwe Julianne Marzalkowski, geb. 
Moebus, 58 J. 5 M. — S. des Schiffszimmergeſellen 
Albert Bieſter, 3 M. — Arbeiter Chriſtoph Johann 
Wolter, 81 J. 8 M. — Arbeiter Julius Otto Schwan, 
80 J. 5 M. — S. des Maſchinenſchloſſers Paul Czar - 
nehhki, 6 Tage. — T. des Materialausgebers Theodor 
Reinhardt, 2 3. 6 M. — T. des Uhrmachers Albert 
Aron, 6 M. — Arbeiter Joſeph Bienga, 73 J. — 
Pflegling Alexander Croll, fal 47 J. — S. des Schuh · 
machers Auguft Weſſolowskl, 3 J. 9g M. — S. des 
Arbeiters Chriſtian Friedrich Boll, genannt PR — 
1 J. 10 M. — T. des Schuldieners Theodor Gtein- 
höfer, 4 J. — S. des Reſtaurateurs Hermann Kor · 
nowski, 1 J. 7 MN. 


IM GEBRAUCH 


BILLIG 


ist nicht nur wohlschmeckender, 
sondern im Gebrauch auch billi- 
ger als so viele andere Marken. 
Kilo genügt für 100 Tassen. 


Lager von Stichſeide in großer Farbenauswahl. 


Electromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch. 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges. 


Danzig, Grosse Wollwebergasse 15. 


Stadt-Thenter. 


Sonntag, Nachmittags 3½—6 Uhr, 


NE 


u 4.7 


ein bereitet an 


eubildung gesunden 


su ge- 


Zrinken, 


Schlafloſigkeit 
ortaderinitem (Hämorrhoidalieiden) 
bejeitigt. Nräuter-Mein behebt Unver- 


21910) 


Leber, Bei 


ebenshraft einen friſchen 


Oltoa, Zoppot, 


au, Beiplin, Stuhm, 


Gbereſchenſaft 150,0, 
elenenwursel; amerikan. Kraft- 
ieſe Beitanbtheile miſche man. 


find für die Moderne Kunſtſlickerel 
die geeignetſten. 


Montag, 7—9% Uhr, 


0 

jed er Abonnent des „Danziger Courier” das Recht, 

ein Frei-Inſerat von 4 Zeilen, betreffend Stellen 

und Wohnungen, für den „Danziger Courier“ auf- 

zugeben. Dieſer Inſeratſchein gilt als Ausweis und 

in mit dem Inſerat der Eppedition, Ketterhager⸗ 
8 gaſſe Nr, K, einzureichen, 


Danziger Börfe vom 19. Januar. 


Weizen war auch heute in flauer Tendenz und Preife 
abermals 1 M niedriger. Bezahlt wurde für inländ. heil- 
bunt ſtark bezogen 766 Gr. 143 M, bunt 769 und 
777 Gr. 147 M, hochbunt bezogen 766 Gr. 195 MM, 
hochbunt leicht 8 783 und 793 Gr. 149 M. 

ochbunt 774 und Gr. 150 M, 783 und 788 Gr. 
51 M, fein hochbunt stafig 783 und 791 Gr. 152 M, 
weiß 745 Gr. 150 M, 756 Gr. 152 M, fein wei 
777, 780, 783, 799 u. 810 Gr. 153 M, 777, 793, 7 
und 802 Gr. 154 M. roth 772 Gr. 148 M, 774, 780 
und 785 Gr. 147 M, ſtreng roth 783 und 788 Gr. 
48 M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 744 
und 750 Gr. 124 M, 735 Gr. 1247, M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländiſche 
große Chevalier- 704 Gr. 138 M per Tonne. — Hafer 
flauer. Inländiſcher 124, 125, 126 M per Tonne bez. 
— £infen ruſſ. zum Tranſit Zuckerlinſen 94 M per 
Tonne geh. — Kleeſaaten rolh 50, 53, 55, 58 . 
per 50 Kilogr, bez. — Weizenkleſe grobe 4,25, 4,35 
M. * grobe 4,52½ M,. mittel 4,09, 4,10 M, feine 
3,80, 3,92 ½ M per 50 Kilogr. 1 — Roggen- 
hieie 4,25, 4,27½, 4,30, 4,35 per 50 Kilogr. bez. 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von H. E. Alexander in Danzig, 


ee eee eee 
Sub. Meda 

ze Weltausst, Paris L 

eiddenstoffe u a bertel 
Deutschlands grösstes Speciaigeschüft 


„7 MICHELS & Ce BERLIN sw. 


& Leipzigerstrasse 43, Ecke Markerafenstrasse. 
Crafeld 


LEICHT 


VERDAULICH 


VAN HOUTENS CACAO | VAN HOUTENS CACAO | vAN HOUTENS CACAO 


enthält nach den Gutachten erster 

medicinischer Autoritäten ein 

Maximum: Gehalt an werthvollen, 
nahrhaften Bestandtheilen, 


wird stets gerne getrunken, da 

sein Aroma im höchsten Grade 

entwickelt ist und er vor allem 
äusserst leicht verdaut wird, 


find muftergültig in Conſtruction und 
Ausführung. 


find unentbehrlich fü 
und Inbuftrle. e ür Mausgebrauk 


find in den Fabrikbetrieben die meift 
verbreiteten, 


Bei ermäßigten Breifen, 


Frau Holle 


und 


Goldmarie und Pechmarie. 


Weihnachts märchen in 5 Bildern von Marie Günther, 
Abends Via—9!1/, Uhr, 


Czar und Zimmermann. 


Aufer Abonnement, P. P. O 


Komiſche Oper in 3 Akten don Albert Corkıng, 
Kbonnemenks-Vorſtellung. F. P, D. 


Undine. 


Romanliſche Zauberoper in 4 Akten von Albert Cortzing. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhans. 


Sonntag, den 20. Januar 1901: 


== Grosses Concert = 


der Kapelle des Zuh-Art.-Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2] unter 
Leitung des Königl. 9 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Z. Logen 50 75 mL 


Hötel du Nord. 


enten Herrn C. Theil. 
Otto Zerbe. 

(Apollo-Gaal.) 

Gonntag, den 20: Januar 1901: 4 


Großes Militär-Streich-Concert 


2 7 Y 
der Kap des Grengd.⸗Regts. König Sried rich 1 (4, Oſtpr.) Nr. 5, 
unter perſönücher Leitung des Kapellmeiſters Herrn II. Wilke. 

\ Billete im Vorverkauf à 40 , 3 Stück 1 M, find u haben 

im Hotel du Nord, in der Conditorei des 
Breiti. 9. in der Mufikalienh. des Herrn 
der Hauptpost in der Langgaſſe, im Cig.-Beih. von J. Meyer 
Nachfl., Canggaſſe 84, und im Cig.⸗Geſchät der Herren Gebr. 
Wetzel, Canggarten 1, 


errn Oshar Gut 
„Kindler, vis-a-v 


Eintritt 50 3. Anfang 7 Uhr. 


u 


Anferatichein Nr. 2. 


Bis zur Ausgabe des Inſeratſcheins Nr. 3 hat 


Beilage zu Nr. 17 des „Danziger Courier“. 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Tand. 
Sonntag, 20. Januar 1901. 


licher Profeſſor am Eyceum-Hoſianum zu Braunsberg, 
Dous, Landgerichts-Präfident zu Braunsberg, Graf 
v. d. Groeben, Kreis-Deputirter und Majoratsbefier 


eine Anzahl Weiber, aber dazu große Mengen 
von Gewehren und Munition. Er meldete das 
ſofort dem Offizier, dieſer meldete den Fund dem 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 19. Januar. Lud 
Co x auf Cudwigsdorf, Kreis Rofenberg in Weſtpr. gende, 
Ein Brief des Kaiſers über Schulreform, Nanderin ih Hinhiet en een — Profeſſor, Maler und Cehrer an der Kunſt-Akademie 
i Is Prin 2. April 1885 4 zah zu Königsberg i. Pr., v. Hippel, Rittergutsbeſitzer 
den der Kaiſer als Prim am pr von Requiſitionsgütern nicht zur beſtimmten auf Gr. Kuglack, Kreis Mehlau, Follaender, Marine⸗ 
aus Potsdam an den Amtsrichter Hartwig in Stunde geliefert hatte; darauf kam der Befehl, | Ehef-Ingenieur und Stations - Ingenieur der Marine - 
Düffeldorf, der ein Buch „Woran wir leiden” | ſämmtliche 1 und Munition zu vernichten] ſtation der Oſtſee, Krafft, Hire Admiralitätsrath 
geſchrieben hatte, wird in der „Tägl. Rundſch.“ | und den nicht gelieferten Reſt an Lebensmitteln | und vortragender Rath im Reichs Marineamt, 


Arahmer, Poſen, 
Dr. le Geheimer Medizinalrath und ordent- 
licher Profeſſor an der Univerfität zu Königsberg, 
v. oebeil, Oberſt à la suite des 2. niederſchleſiſchen 
Infanterie-Regs. Nr. 47 und Commandant von Thorn, 
Dr. Loſſen, Geheimer Regierungsrath und ordent- 
licher Profeſſor an der Univerfität zu Königsberg. 
Maſchke, Oberſt und Commandeur des weſtpreußiſchen 
Zeldartillerie-Regiments Nr. 16, v. Dettingen, Land- 
ſtallmeiſter zu Trahehnen, v. Puttkamer, Appella- 


Regierungs - Präfideni zu 


zu requiriren. Nun wurden die „Frauengemächer“ 
gründlich nach Waffen und Munition unterſucht 
und man förderte deren große Haufen zu Tage. 
Es waren Infanteriegewehre Modell 88 ſowie 
Carabiner, Cavallerieſäbel, Revolver ꝛc. neueſter 
Conſtruction. Die Schlöſſer wurden aus den Ge- 
wehren herausgenommen und die Schäfte als- 
dann auf Steinen zerſchlagen. Aus Rache für 


veröffentlicht. In dem Briefe heiſſt es: 

„Was Sie dort ausſprechen, das unterſchreibe ich 
alles Wort für Wort. Ich habe ja glücklicherweiſe 
2½ Jahre lang mich ſelbſt überzeugen können, was da 
an unſerer Jugend gefrevelt wird! Wie viele Dinge, 
welche Sie anführen, habe ich im Stillen bei mir be- 
dacht. Nur um einige Sachen ahl erwähnen: von 21 
Primanern, die unſere Klaſſe zählte, trugen 19 Brillen, 
drei davon mußten jedoch noch einen Kneifer vor die 


Brille ftecken, wenn fie bis zur Tafel ſehen wollten. dieſe nachträgliche Strenge, die man nur glei | 
Homer, der herrliche Mann, für den ich ſehr ge. | von vornherein hätte walten laſſen ſollen, ng tionsgerichtsraih a. d. und Ritterguts beſitzer auf 
fehrmärmt, Horel. Demofthenes, deſſen Reden ja jeden | der Mandarin ins Lager und denuncirte die dai ch b. lung ern . 1 
begeiftern müſſen, wie wurden die gelefen? Etwa deutſchen Soldaten und den führenden Offizier rath a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Cojchen, Kreis 
mit he für = Kampf er die 1 Be ie hätten ihm fein ganzes Gilberjeun ii b. = I er en er ee 

rei ? 1 eir- 8 N . Rs 8 5 7 r 5 1 öni 1 
n ang r te Eine Gepäckreviſion ergab die völlige Unfchuld ] Wagner, Oberſtleutnant a. D. in Berlin, zuletzt Major 


meſſer des grammatikalifchen, fanatifirten Philologen 
wurde jedes Sätzchen geiheilt, gewiertheilt, bis das 
Skelett mit Behagen gefunden und der allgemeinen 
Bewunderung gezeigt ward in wie viel verſchiedener 
Weiſe &, ober int oder ſonſt jo ein Ding vor oder 
nach geſtellt war! Es war Irre weinen! 
Die lateiniſchen und griechiſchen I 
Unfinn!), was haben die für Zeit und Mühe ekoſtet! 
Und was für ein Zeug kam da zum Vorſchein! I 
glaube, Horaz hätte vor Schreck den Geiſt aufgegeben 
Fort mit dem Braft! den Krieg aufs Meſſer gegen 


im Stabe des damaligen Ingenieur-Corps, v. Waldow, 
Regierungspräſident zu Königsberg, Dr. Weiß, ordent- 
licher Profeſſor am Lyceum-Hoſianum zu Braunsberg, 
v. Werder, Ober -Präſidialraih zu Königsberg, Splett, 
Geheimer Juſtizrath und Landgerichtsdirector in Thorn. 
den rothen Adlerorden 3. Klaſſe: Graf von 
Klinchowſtröm, Landrath zu Gerdauen, v. Aunheim, 
Kammerherr und Majoratsbeſitzer auf Spanden, Kreis 
r. Bu General-Arzt des 17. Armeecorps Dr. 
oedicke. 


der Beſchuldigten. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. Jan. der Kaiſer bewilligte dem 
Gemeindehirchenraty der Friedenskirche in 
Potsdam für die Armen- und Krankenpflege 
10 000 Mk., dem heſſiſchen Diakoniſſenhauſe 
zur Unterhaltung für Pflegeſchweſtern in der 


(ein raſender 


oiches Lehren! Dies Syſtem bewirkt, daß unfere | Umgebung Kaſſels 10000 Mh., dem Saal-] den rothen Adler-Orden 4. Klaſſe: Kanzteirat 
Bu enb bie Guntop, ae l pe rg burgfonds in Homburg v. d. K. 10 880 Mk. Becker, ae 555 e 
r elde, * [Refolutionen im Reichstage. ] Dem Reichstage Ball, echnüngsrath  Goerz, _ Navigations- 
ae Dir Perlen ung nheiteitaen Ariege ging eine Refolution von Müller- Segen u. Gen. zu, „ slain N 
auswendig weiß, aber ſehr im dunkeln en Reichskanzler zu erſuchen, baldigſt geeignete [Baer, Proviantmeifter in Graudenz, Becker, Rent- 


8 ga befindet 
über die Schlachten des fiebenjährigen Krieges, ge- 
weige der „viel zu modernen“ aus „66“ und 70, 

ie ſie noch nicht „gehabt Ba 
Was nun den Körper betrifft, fo bin ich auch der 
ng beſtimmten Anſicht, daß bie Nachmittagsſtunden 
ei ſein müßten ein für alle mal. Der Turnunterricht 
müßte den Jungens Spaß machen. Kleine Hinderniß⸗ 
bahnen zum Wettrennen und recht natürliche Kletter: 
gase würden von Werth ſein. Dann würde es 
5 empfehlen, in allen Stäbten, wo Militär liegt, alle 
öche Be: ober dreimal durch einen Unteroffizier 
Nachmiftags die gefammte ältere Jugend mit Stöcken 
exerciren und drillen zu laſſen; anſtatt der albernen 
ſogenannten Klaſſenſpaziergänge (mit elegantem Gtöc- 
chen, ſchwarzem ock und Eigarre) Uebungsmarſch mit 


Schritte zu thun, um für das Reichsgebiet und, ſo⸗ 
weit angängig, auch für die benachbarten deut- 
ſchen Sprachgebiete Oeſterreich-Ungarns und der 
Schweiz eine möglichſt gleichmäßige deutſche Recht- 
ſchreibung zu erzielen. 

[Wieder ein Flaggenerlaß!] Unter dieſer 
Spitzmarke meldet die Münchener „Allg. Ztg.“: 

Bon der Generaldirection der baieriſchen Staats- 
23 wurden gemäß einer Verfügung der 
Geſammtminiſterien im vorigen Jahre neue Be- 
ſtimmungen über die Beflaggung der Bahnhofs- 
gebäude bei feſtlichen Gelegenheiten erlaſſen; da⸗ 
dei kam zum Ausdruck, daß an Kaiſers Geburts- 
tag in baieriſchen und deutſchen Farben zu be- 


meiſter in Marienburg, Behrendt, Ober-Regierungs- 
rath in Marienwerder (z. 3. als Patient im Aranken- 
haufe zu Briefen), Bethold, Regierungs- und Bau- 
rath in Marienwerder. Block. Schulinſpector in 
Konitz, Freiherr v. Buddenbrock, Kreisdeputirter in 
Kl. Ottlau, v. Funk, Poftdirector in Marienwerder, 
Hammer, Dompriefter in Marienwerder, Hartmann, 
Amtsgerichtsrath in Neuſtadt, Kanter, Kofbuch⸗ 
druckereibeſitzer in Marienwerder. Müller, ürger⸗ 
meiſter in Dt. Krone, Rauſcher, Landgerichtsrath in 
Elbing, Reimer, Stadtverordneter in Elbing, Rudolf, 
Baurath in Culm. Werner, Oberpoſtſecretär in Elbing, 
Ahlborn, Forſtmeiſter zu Schönthal, Kr. Di.-Arone, von 
Alt-Stutterheim, Hauptmann der Garde-Landwehr⸗ 
Infanterie und Gutsbeſitzer zu „Freier Bürgerhof“ 


ein bischen Zelbdienft, wenn er auch in Spiel und 5 l Stolzenhof, Landkreis Elbing, v. Auer, Jideicommiß⸗ 
handfeſte Den ausartet, zu machen. ſich ba ſel. Nun wird ergänzend bejtimmt, daß befiker 5 Goldſchmiede, Kreis Ziſchhauſen, 2 
Unfere Primaner — wir waren leider auch fo — ſich das Beflaggen mit deutſchen und baleriſchen | Areisdeputicter und Rittergutsbeſſe auf Grof Ramfau, 


Kreis Allenftein, Baer, Provianimeiſter beim Proviant 
amt zu Graubenz. Bartſch, Poſtdirector zu End, 
Becher, Aanzleirath und Ober-Secretär bei dem Land⸗ 
gericht zu Danzig, Berndts, Regierungsrath zu Danzig, 
Behhold, Regierungs- und Jorſtrath zu Marien- 
werder, Bock, Hauptmann a la suite des Infanterie- 
Regiments Nr. 146 und Compagnieführer bei der 
Unkeroffizierſchule in Marienwerder, Boch, Poſtmeiſter 

öticher, ndgerichtsrath zu Memel, 


Fahnen eigentlih nur auf die Beflaggung der 
Gebäude bezieht. Die Plätze vor den Stationen 
dürfen, wenn zwei Flaggenmaſte vorhanden ſind, 
in baleriſchen und deutſchen Farben beflaggt 
werden; an kleineren Stationen mit nur einem 
Zlaggenmaft iſt der Platz vor der Station nur 
in baterijhen Farben zu beflaggen. 

* [Ein Geſchenk des Grafen Walderſee.] In 
+ Eurbavenift den Bootsleuten ein ge u uner- 
wartetes Geſchenk zu Theil geworden. der aus 
Nempork kommende Capitän Koop hat nämlich 
dieſen alten Seeleuten im Auftrage des Grafen 
Walderſee ein aus Aluminium kunſtvoll ge- 
fertigtes Sprachrohr überreicht. Graf Walderſee 


find viel zu 3 als daß fie ſich den Roch ausziehen 
und ſich heilen könnten! Was könnte man auch anders 
von ſolchen Ceutchen erwarten. Daher guerre A outrance 
25 50 dieſes Syſtem! Und ich bin gern bereit, Ihnen 
Ihren Beftrebungen behitflic zu fein! Ich freue 
mich, einen „deutſch“ Redenden gefunden zu haben, der 
auch feſt zufaßt.““ re 15 
den Ruf nach einem Soclaliſtengeſen. 
dauernden, erhebt das Organ der Großinduſtriellen, 
die „Berl. Neueft. Nacht.“. Wenn dieje Herren 
es darauf abgeſehen hätten, der Soclaldemokratie 


immer mehr Anhänger zu ſchaffen, fo könnten 
ſie nicht wirkſamer verfahren, als ſie es bisher 


7 


der Provinzial Steuerdirection zu Königsberg, 
Büttner, Baurath und Kreis-Bauinſpector zu Königs- 
berg, Burchard. 1 beim Stabe des Feld- 
arlillerie⸗Regiments Ar. 35, v. Carnap-Quernheimb, 

aupimann im Grenabier-Regiment König Friedrich 11 


han. Zuchthausgeſetz“. Bohr Brodzölſeiſt in den Tagen des großen Manövers im | (3. oſtpreußiſches) Nr. 4, Crohn, Hauptmann im 
und jetzt noch dazu ein Socialiſtengeſetz — | Sommer des Jahres 1896 des öfteren mit dieſen | Fußartüllerie Regiment Nr. 11, Dahlweid, Ritter- 
fürwahr ein Programm zur Beförderung der ; alten fturm- und -wettererprobten Geemännern gutsbeſiher auf Groß Bendomin, Kreis Berent, 


Dr. Diekmann, Ober-Stabsarzt 1. A 
a Ne N an — im 
. oftpreu s) Nr. eſtel, Hauptmann 
Snfonferie-Regiment Nr. 175, Steig, Poſtmeiſter zu 
Berent, Fabricius, Candgerichts-Präfident zu Memel, 
Fahl, Regierungs- und Baurath, Meliorations-Bau- 


von Cuxhaven in Berührung gekommen. Was 
nun den Grafen gerade jetzt zu dieſer Auszeich- 
nung veranlaßt, iſt noch nicht näher bekannt, 
doch dürfte ſein Geſchenk nie willmommener ge- 
weſen fein, als gerade jetzt, wo der Graf im 


Socialdemokratie. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
wollen der conſervativen Partei „das Verdienſt“ 
ectroniren, „einen Antrag auf Wiedereinführung 
des Socialiſtengeſetzes im Reichstage einzubringen“. 
Ob die Conſervativen dieſem guten Rath folgen 


werden? Einſtweilen möchten wir noch bezweifeln, Dordergrunde des politiſchen Intereſſes fteht. | infpeetor zu Dang, Falckenheiner, Hauptmann im 
daß fie eine fo unkluge und erfolgloſe Politik | Die biederen Booteleute 4 deshalb auch mit | Cauenburgifchen Jäger - Bataillon Ar. 9 tom: 
treiben werden. Auch die „Berl. Neueft, Mache.” Recht nicht wenig ſtolh auf das Gelenk. Feeiperr . Fund, Pofirector > 5 
können den Confervativen ien ne een i England. Girod, Eiſenda n- Stationsvorfteher 1. Klaſſe zu 


lehnung eines ſoichen Antrages in Ausſicht ſtellen 
— wir fügen hinzu: mit einer geradeſu er- 
drückenden Majorität —; fie verlangen aber, 
daß „ein. ſolcher Antrag in jeder Gejjion recht- 
zeitig erneuert werden möchte”. Die Social; 
demokraten würden ſich über ein ſolches Vor⸗ 


„Rittergutsbeſitzer auf Gergehnen, 
Kreis Mohrungen, Goertz, Rechnüngsrath und Eifen- 
Eu zu Danzig, Grempler, Hauptmann im 
Infanterie-Regiment Nr. 61, Grenba, Landgericts- 
rath zu Königsberg, Graf von der Groe ben, 
Mafſoratsbeſitzer auf Groß-Schwansfeld Kreis Friedland, 
Grote, Hauptmann im Suß⸗-Artillerie-Regiment Nr. 11, 


London, 18. Jan. Es find heute hier ver- | Infterburg, Glu 
ſchiedene ungünftige Gerüchte über den Geſund⸗ 
heitszuſtand der Königin Victoria verbreitet. 
die Königin ſollte geſtern unwohl geweſen ſein 
und ſei heute nicht beſſer. Zwei Aerzte ſeien 
heute nach Osborne berufen worden. Bis jetzt 


gehen der Conſervativen ſicherlich im böchſten | konnte von Osborne ir a iche Er⸗ Ä 3 g . 
l ien; 0 gend welche amtliche Er aenlſch, Landgerichts-Präſident zn Köslin, Häpke, 
FFF ö 
u Danzig, » . » 

zu der Annahme vorhanden, daß heute chen Wer 8 Fe hte-Präfident zu Konig. 


Stargard, 5 
Dr, Kahn, ordentlicher Profeſſor an der Un 
zu Königsberg. Heiligendörfer, Amtsgerichtsrath 
u Pr. Stargard. Heinrich, Mädchenſchul-Director zu 


wünſchen. 
Ergebniſſe der Einkommenſteuer- Veranlagung. 


niverſität 


oder morgen eine Mittheilung veröffentlicht wird. 
das Gerücht, der Prinz von Wales ſei nach 
Osborne berufen worden, iſt unbegründet. 


Nach der dem preußiſchen Abgeordnetenhaufe ge a 
ugegangenen Ueberſicht über die Ergebniſſe der 2 B önigsberg, einrih, Jaupthaſſer 

Inkommenfteuer-Deranlagung war die Gejammt- Danziger Pokal-3eitung. 1 A, eue e ene, 
zahl der Cenſiten von 2,44 Millionen im Jahre ur Hr ‘ Aſſoff bei dem Medijinal- 
1892 auf 3,38 Millionen in 1900 und deren Der- Danzig, 19. Januar. Be 3 Ban: . en; Major im 
anlagungsſoll von 124,84 Millionen Mark auf [Auszeichnungen und ordensverleihungen. ] Generalſtabe des Gouvernements von Thorn, Heu 


Beim Militär wurden geſtern folgende aus | mann, Friedrich. Fabrikbeſiher zu Königsberg. 


174,39 Millionen Mark geſtiegen, Das Gejammt- 5 N 

einkommen der mit mehr als Mark Ein- Anlaß der Krönungsfeier verliehene Auszeich- 8 Are ee 5 2 . 

ii 7 andwe 7 + 4 

kommen veranlagten phyſiſchen perſonen betrug | nungen verkündigt: alen mit Sele, 2 et nee u Mönmer r 
u 


1892: 3224 Millionen, und zwar zu 2474 und Den rothen Adlerorben 2. eien“ and Ster werft. 9 pe, Landrat zu eum, v, gomenet, 3 


ad nd L a » | Generalfuperintendent Dr. Do g 
4448 Miulenen zu. 81 8 e dee ee; Peer Eontre-Admiral v. Prittwitz und Gaſſron | im Zuhartilierie-RegimentRr. 11, zur 205 — erbeck 
dem Einkommen ſtammten aus Kapitalvermögen u Danzig, N v. Ira 2 Di ER Kan eg ad 1 are. Br 
1892: 892 Millionen Mark (1174 175) und 1900: Hate D.A Be Keel. 5 des Contre-KAbmiral und I Dekan und Ehrendomherr zu Tilſit, Kahl. Koftmei er 
1141 Millionen Dark (927 + 21%), aus Grund. Zweiter Admiral des I. Geſchwaders, v. VEN 5 Roſenberg Weſtpr., v. Klahr, Landſchaftsrath, 
vermögen 1892: 755 Millionen (389 + 366), 1900: Geh. Negierungsrath und Majoratsbefitier auf Groß. ideicommißbeſiher auf Klarheim, Kreis Bromberg, 
921 Millionen (540 + 381), aus Handel, Gewerbe | hiitten, Kreis Fele land, Kirchhoff, Contre- Admiral | Atöfel, Reglerun Dig 8 * 


v. Knobloch gen. 


und Bergbau 1892: 983 Millionen (867 + 116) | und Zweiter Admiral des Kreuzergeſchwaders, von auf Sudnicken, Landhreis Königsberg, 


erbanbt- Windekeim, Rittergutsbefiter auf Adl. 


1900: 1418 Millionen (1250 + 178), aus gewinn- | Landes- ter, auptmann im Grenadier - Regiment 

iger ee ae gert Präfdent 1 A 4 . Fr 2 Jr. l. r dre Regierungsrath zu Marienwerder, 

(501 + 93) und 1900: 964 Millionen (807 + 158), Prätden 5 Eifenbahn-Dire ellen iu Posen (geborener Areuı, Po meiher 1 Kae, Br Arsemer. 

iger). Y rec - % 

Bon der de en Expedition nach er den 2. Klaſſe: Graf Find | ftein, greis pr. Stargard. Krohne, Gtadt- 

Hebie e, Zingenftein- Nammerherr und Fibeicommibefiter | rath a. D., Kaufmann und Stadtwerordneten Porſteher 

Jäshkendorf, Kreis Mohrungen önigsberg, Kühn, Superintendent und Pfarrer 

berichtet vom (Ende . a the =; Adler-Orden 3 Klaſſe mit der Schleife: | ſowie 8 ce e u Laukifchken, Krels 

„Dofl. Jig“: In Patſchon erihien General Dberpräfibiatrath v. Barnehow, Dber-Regierungs- | Labiau, Kunze Hauptmann m Jäger-Bataillon Nr. 2, 

Ketter auf dem vamen des Magiftrais. Der rath Buhlers, Strombaudirector, Baurat 3 Lentze, Hauptmann und Compagnieführer bei der 

Bürgermeiſter empfing = 5 7 un Oberpoſtdirector 3 1 2 vn | . e ee. N: 
ne er 5 5 5 rath v. - 3 

. Ar möchte doch — 3 7 ine Rosen —— eee wei in Cevehow, Hauptmann im In ade en Kr. 176, 


durch den Dolmetſcher bitten, er Benechendorff , Matern, Ergpriefter und Chrendomherr zu Brauns- 


mal fein Galagewand anziehen, er wollte ihm | Tiefenau (Areis Marienwerder), v. 5 Kkhderwaltungsgerichts⸗ Director zu Königs- 
quotogrophiren. Der Mandarin bat die Deutſchen. 5 8 r am: 5 22 je I lend 410 2 5 pee 

och die Sitte des Kauſes zu achten und nicht in |, 8 Nittergutsbeſider auf Deutfch-Narftnig | 1. Kleſſe u Gchneidemühl, Dr. v. Mo cſte in, Profeflor 
die Jrauengemächer einzudringen. Das war ihm (Areis Stolp) v. Pee berge ls Oberſtleutnant a. D, | und Oberlehrer am Wilhelms-Gymnaſium zu Königsberg, 
ugefagt worden. Es war Zufall, heine Kbſicht.] und Rittergutsbefiger auf Pfaffendorf, Kreis Ortels- v. Münche w, Candgerſchtsrath zu Bromberg. Münzer. 
bes fh einer der nur ie ene Des Yamens ber Her. Serge Beben Ku ee | erlfierie Kepiments. von Aer 
commandirten Soldaten in eines der hinteren | Ditmar, Ober. und Geheimer Reg 911 N erden. I und Artillerle-Difitler vom Play in Met, Albert Rie- 


rdings 


Gemächer verlief. Was fand er dort? Eiſenbahn- Direction zu Danzig, Dr. 


u Ragnit. La 
Burn eg. Superintendent und Pfarrer zu Pr.-Enlau. 
Berne m, Kanzleirat RE bei 


Klaſſe und 2 e. Schlieben, Schlofha 


Sandiften, Kreis 


commandirenden Generals des 17. Armeecorps Haupt- 


Stei — un, b 
Danzig v. Oraurock, Berge 
v. Kaas. v. denn ” 


‚Lohaus, Zimmermeister lu Köslin. Matihae 


mann, Kammerſänger a. D. zu Berlin, v. Oberni 
Hauptmann und Eompagniefü — bei der Untero n 
ſchule in Marienwerder, De erreich, Poſtmeiſter zu 
3 las auen, v. Oſtrows ki, Hauptmann im Grenadler⸗ 
Regiment Nr. 4. Palm, Hauptmann z. D. u. Bezirks⸗ 
Offinier beim Landwehrbezirk Konitz, Paris, Land- 
rentmeifter zu Bromberg, Paſſarge, Hauptmann im 
Infanterie - Regiment Ar. „ v. DPerbanbt, 
Landrath zu Biſchofsburg, Kreis Röſſel, Peb, 
Poſtdirector zu Königsberg, hilipſen, Haupt- 
mann und Zweiter Artillerie-Offigier vom Platz in 
Thorn, Dr. Poppo, Sanitätsrath, Arzt zu Marien- 
werder, Poſſeldt, Kaufmann zu Königsberg, Prange, 
Jreis-Deputirter und Ritter gutsbeſitzer auf Neuhoff. 
Kreis Lötzen, Rämif ch, Landgerichts-Präſident zu 
Eyck, Rasmus, Hreis-Deputirker, Guts beſitzer zu 
aſenau. Kreis Schwetz. Rauſcher, Landgerichts⸗ 
rector zu Elbing, Reeje, Nechnungsrath und Rent: 
meiſter iu Heitigenbeil. Reichert, Amtsrath und 
Adminiſtrator des Remonte-Depots Neuhof bei Ragnit, 
Reimer, Stadtverordneter, Kaufmann zu Elbing. 
Ritter, Kreisdeputirter und 12 zu Gr. Kanna⸗ 
pinnen, Kreis Gumbinnen, Rösler, Eifenbahn-Güter- 
erpebitions-Borfteher zu Endtkuhnen, Rudolph, Bau- 
raih und Waſſer-Bauinſpecior zu Eulm, v. Sanden, 2 
Kreisdeputirter und Ritiergutsbeſitzer auf Cauningken, j 
Kreis Darkehmen, o. Schenk zu Zautenberg, 
Majoralsherr auf Doben, Ar. Angerburg, Schleuſener, 
Gutsbeſitzer zu Neufreudenfier, Kreis Dt. Krone, von 
Schmid, Hauptmann und Borftand des Feftungs-Ge- 
fängniſſes in her Schrodt, Zeughauptmann bei 
der Gewehrfabrik in Danzig, Schultz, Dekonomierath 
und u er auf Orlau, Kreis Neidenburg, 
Graf v. Schwerin, Majoratsbefiter auf Wilden⸗ 
off, Kreis Pr. Eylau. Seemann, Schulrath und 
reis Schulinſpector zu Braunsberg, Benflarth, 
Landgerichisrath zu Braunsberg, Siebert, Bau- 
rat) und Kreis Bauinſpector zu Königsberg. 
Dr. Sieroka, Eymnaſial - Direckor zu Allenſtein, 
Siewert. Regierungs- und Forftrath zu Königsberg, 
Snon, Regierungs- und Schulrath zu Gumbinnen, 
Späing, Senats-Präſident beim Oberlandesgericht zu 
Königsberg, Stein, evangeliſcher Erfter Pfarrer zu 
Tilſit, Gtoljenburg, 6 ve Hund Seminar- 
Director zu Bromberg, nba u Bürgermeifter 
zu Braunsberg, Tesmer, 3 * Rechts- 
anwalt und Notar zu Danzig. Troje, Regierungs- 
rat} bei der eee Steuer - Direction zu 
Danzig, Doßköhler, Eiſenbahn-Director und Vor- 
ſtand der Eiſenbahn - Maſchinen - Inſpection zu 
Bromberg, Weber, Hauptmann im Grenadier-Regiment 
Ar. 4. Werner, Ober Poſtſecretär zu Elbing⸗ 
Wichert. Poſtdirector zu Zilfit, Dr. Wi lers, Re- 
gierungsrath bei der Provinzial-Steuer-Direcſton u 
Danzig, Wliſch, Zeug Hauptmann beim erie- 
Depot in Graudenz, Winkler, 5 
und Ortsſchulinſpector zu Hirſchfeld, Kreis Pr. n 
Freiherr v. Wrangel, Majoratsbefiher, Rittmeiſter 
a. D. zu Gehmen, Kreis Friedland, Würtz. Guts- 
beſitzer ge Kokoſchken, Kreis Pr. Stargard, Wundſch, 
Oberlan dender Zagermann, 
Propft und Dekan zu Elbing. Platzmajor des 17. Armee- 
corps, Hauptmann v. d. Delsnitz, Adjutanten des 
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mann Nieland und Rittmeiſter v. Manteuffel, 

Hauptmann im Infant.-Regiment Nr. 176 v. Levetzow, 

auptmann im Seld-Artillerie- Regiment Nr. 72 Weite, 

ittmeiſter vom Train- Bataillon Nr. 17 Strüper, 

Hauptieute im Infanterie-Regiment Nr. 128 Kläber. 
Hauptleute bei der Ariegsſchule We 


— 


heimshaven, 
akademiſchen 
Berlin. 
Den Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern: G 
uptmann von Königsberg, a 
ehlau, Dr. v. Wittenberg, Prä⸗ 
ſident der Anſiedelungs-Commiſſion für Weſtpreußen 
und Poſen, zu Poſen. 
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Den Kronenorden 2. Klaſſe: Aſcher, Capitän Be 
See und Lehrer an der Marine-Akademie, Brauje- 
wetter, Rittergutsbefiter auf Bendieſen, Kreis Labiau, 
Breuſing, Capitän zur See und Abtheilungs-Dorftand 
im Admiralſtabe der Marine, Burggraf und Graf 
Friedrich zu dohna-Cauch, Kammerherr und 
Ma e auf Cauk, Kreis Pr. Holland, Burg- 
graf und Graf ze ohna-Schlodien, Kammerherr 
und Majoratsbefiter auf Schlodien, Kreis Pr. 

olland, Burggraf und Graf zu dohna-Schlodien, 

ammerherr und 3 auf Kl.-Kohenau, 
Dr. Güter bock, Geheimer I van Profeſſor an der 
Univerfität zu Königsberg, D. Jacob hr Eonfiftoriaf- 
2 und Profeſſor an der Univerfität Nönigsberg, 
v. Linfingen, Oberft und Commandeur des Grenadier- 
Regiments Nr. 4 Moog, Oberſt und Commandeur 
des Infanterie-Regiments Nr. 14, v. Queis, Landrath 
a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Woſſau, Kreis Raften- 
burg, Reich, Geheimer Regierungsraih und Ritter- 
ele auf Meyken, Kreis Labiau, Ritzhaupt, 

ommerz- und Admiralitätsrath a. D., bisher Ober⸗ 
Rorfteher des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft zu 
Königsberg, v. Berjen, Oberſt und Commandeur des 
Infanterie-Regiments Nr. 21 

Den Kronen -Orden 3. Klaſſe: v. Dobſchütz, Oberſt⸗ 
leutnant beim Stabe des Infanterie-Regiments Nr. 21. 
Jaeckel, Geh. 1 zu Stolp, v. Kalckſtein, 
Majoratsbeſitzer auf ogan, Kreis Pr. lau, 
Kinder, Bürgermeifter a. d. und Amtsvorſteher zu 
Mehlſack, Kreis Braunsberg, Ma ck, Kreisdeputirter und 
Gutsbeſitzer zu Althof Ragnit, Kreis Ragnit, v. Olden 
burg, Kammerherr auf Januſchau, Kreis Rojenberg- 
v. Schütz, Major a. D. und Nittergutsbefiter iu 
Mehlienen, Kreis Heiligenbeil, Dr. Steinbrecht. Ge · 
heimer Baurath und Cand - Bauinſpector iu Marien 
burg, Freiherr v. Zettau-Zolhs, Majoratsbeſitzer 
auf Kraphauſen, core der Major beim Generalſtabe 


. 


e 
eee, 
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a 
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des 17. Armeecorps Mi aelis, Oberſtleutnant à la 
suite des Infanterie-Regiments Nr. 128 und Com- 
mandeur der Kriegsſchule in Anklam Engelbrecht. 
Dberfileutnant Kopha v. Coſſow, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Geh. Commerzienrath Damme, Landes- 
ae Hinze, Generaldirector Mars, Geh. 
i Eu a und Schiffbau-Director Wieſinger 
n Danzig. g 

Den Kronen- Orden 4. Klaſſe: 223 
Nittergutsbeſitzer zu Rauschen, Kreis Gerdauen. 
Bieber, Guts und Mühlendefiter zu Schönau, Kreis 
Schweh, Bilau, Jeuerwerks-Kauptmann beim er 8 
des Fußgartillerie-Regiments Nr. 11, halter 3 
betriebs-Secretär von der Werft zu 8 e 
3immermeifler und Ceutnant a. D. iu nomrajli Be 
Zorftreuter, 2 er ju Lindenthal, id 
Ragnit, Hamilton, Poſtverwalter in 0 Hof 
beil, Herbft, Rentner zu Tilſit. 8 ann . 
caftellan zu ers teraz, he 7 1 Nöten 
und Gutsbeſitzer zu 1 * + 5 in Infterburg, 


ube, Bahnmelfter n 

autſchke, ilenbahn ‚Güteregpedient zu Marienburg, 
Aunigk, Gutsbefitier zu Ghattens, Kreis Allenftein, 
Lau, Rentner zu Mormbitt, Kreis Braunsber 


Eiſenbahn-Betriebsſecretär zu Thorn, Meyer, Ober- 
Poſtaſſiſtent zu mn Be Gutsbeſitzer zu Arofjen- 


elde, Kreis Holland, ümicke, Gutspächter zu 
etersdorf, Kreis Bütow. Prang, Eiſenbahn⸗ 
tationsvorſteher 2. Klaſſe zu Pr. Stargard, 


Rätſchhe, Eifenbahn - Werkmeiiter ju Inſterburg, 
Sand, Kaufmann und niederländiſcher Vice-Conſul zu 
Pillau, Schwarz -Hafter, ſtädtiſcher Brand-Director 
zu Danzig, Steinert, Bahnmeiſter 1. Klaſſe zu Thorn, 
Strohfeldt, Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtent zu Dirſchau, 
Thomas, erfter Vorſteher der Weſtpreußiſchen land ⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Danzig, Jaunert, Bahn- 
meiſter 1. Klaſſe zu Konitz. 

Adler der Ritter des hohenzollernſchen 
Hausordens: Gymnaſial-Director Dr. Kretſchmann 
in Danzig, Dr. Babucke, Gymnaſial-Director zu Königs- 
—— Da ech, Schulrath und Geminar-Director zu 
terod 


ode. 

Den Adler der Inhaber: Golombeck, Lehrer und 
Organiſt zu Quaſinin, Kreis Neuſtadt, Hoppe, Lehrer 
zu Offowo, Kreis Pr. - Stargard, Neudenberger, 
Fauptlehrer zu Arnsdorf, Kreis Heilsberg, Radau, 
evangelijcher Lehrer zu Goldbach, Kreis Mohrungen, 
Romen, Lehrer zu Groß ⸗Winkeldorf, Kreis Raften- 
burg, Steiner, hatholiſcher Lehrer zu Locken, Kreis 
Berent, Dicefeldwebel der Halbinvaliden-Abtheilung 
des 17. Armee-Corps Saſcheck. 

Befördert wurden: Oberſt a. D. Krübet, bis vor 
einem halben Jahr Commandeur des Infanterie-Regi- 
ments Nr. 61, zum Generalmajor; Nöldechen, Haupt- 
mann vom Grenadier-Regiment Nr. 5, zum Major; 
als deſſen Nachfolger Hauptmann v. Jordan ernannt; 
v. Maſſow, Oberleutnant, zum Rittmeiſter ernannt. 

Das NAreus des allgemeinen Ehrenzeichens: 
Kaninski. Bicefeldwebel in der Halbinvaliden Ab- 
theilung des 17. Armeecorps, ukaszewski, Rue. 
liſcher Diviſtons -Küſter bei der 35. Diviſion, Mü €: 
beck. Werſtbootsmann zu Danzig, Rofanowski, 
Wallmeiſter bei der Fortification in Danzig. 

Das allgemeine Ehrenzeichen: Barck, Steuer- 
Auffeher zu Tolkemit, Bielefeld, Hermann, Hand- 
langer zu Danzig, Böttcher, Gemeindevorſteher zu 
Demlin, Kreis Berent, Boritzki, evangeliſcher Glöckner 
und Küſter zu Freyſtadt, Borriß, evangeliſcher 
Divijionsküfter bei der 35. Diviſion, Bro- 
amler, Grundbeſier und Mitglied des Ge- 
meinde-Kirchenrattzs zu Gramtſchen, Landkreis Thorn, 
Draba, Fi und evangelischer 
Kirchendiener zu Zannfee, Kreis Marienburg, 
OGlaner, berittener Gendarm zu Leſſen, Kreis 
Graudenz, Görges, ſtädtiſcher Förſter zu Guttau, 
Kreis Thorn, Goftemeier, Zährmann zu Kurzebrack,⸗ 
Kreis Marienwerder, Gutjahr, Gerichtsdiener ju 
Eulm, Hache, Schiffsführer zu Kurzebrack, Kreis Ma- 
rienwerder, . e I., Eiſenbahn-Gepäckvorarbeiter 
zu Dirſchau, Hohmann, Gerichtsdiener zu Graudenz, 
Seife, Poſtſchaffner zu Dirſchau. Tange, Poſtſchaffner 

Dt. Krone, Lange,. Amtsdiener zu Rahmel, Kreis 
Neuftadi, Nehler, Depotvicefeldwebel beim Artillerie- 
depot in Danzig, Menke, Grenzaufſeher zu Thorn, 
Mener, Grenz-Auffeher zu 1 Moritz, — 
immermann zu Danzig, Müller, Marine-Merhmeifter 

ei der Werft zu Danzig, Mulack, Tiſchlermeiſter zu 

Koni, Noetzel. Gemeinde- und Amts diener zu Zug⸗ 

dam, Kreis — — Niederung, Pencke, Gemeinde- 
Vorſteher zu Wersk. Kreis Flatow, Potrykus, 
Kanzlei - Gehilfe bei dem Amtsgericht zu 3 
Pottien, Jußgendarm zu Graudenz, Naſchke, Eiſen⸗ 
bahn-Zugführer zu Dirſchau, Rauſchning, Förſter zu 
Oſtroſchken, Kreis Carthaus, Rekowshi, Eifenbahn- 
* zu Swaroſchin, Kreis Dirſchau, 

oh de, Magazin - Aufjeher beim Proviantamt zu 
Grauden;, Rumpf. Gerichtsdiener zu Thorn, 
Schmeling, Malermeiſter zu Dirſchau, Schöt au, 
Zeldwebel im Infanterie - Regiment Nr. 176, 
Schwarz, J., Eiſenbahn⸗Güterboden Vorarbeiter zu 
Danzig, € eftel, Provinzial-Chauſſee-Aufſeher zu Berent, 
Steinweg, Auffeher bei der Provinzial-Beſſerungs⸗ 
und Landarmen - Anftalt zu Konitz, Stock, Nanzlei- 

Secretär beim inzial - Schulcoltegium zu Danzig, 
Thpeuß, Chauſſeewärter zu Annafeld, Kreis Koniß, 

Tomaszewski, Bice-Feldwebel in der Halbinvaliden- 
Kbtheilung des 17. Armeecorps, Warmke, Land- 
briefträger zu Kamin. Wiegandt, Schirrarbeiter zu 
Alein-Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, ittkows ki, 
Briefträger zu Elbing, Zenke. Standesbeamter, 
Lehrer a. D. zu Dorf Hohenkirch, Kreis Briejen. 


»[Weſtpreußiſche Landwirthſchaftsnammer.] 
Der Borſtand der Landwirttzſchaftskammer für 
die Provinz Weſtpreußen wird am Freitag, den 
25. d. N., unter Vorſitz des Herrn Kammerherrn 
v. Oldenburg-Januſchau im Dienſtgebäude der 
Landwirthſchaftsgammer in danzig ſeine 20. Sitzung 
abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: 

Beſchlußfaſſung über Anzeigepflicht und Entſchädigung 

bei Eutertuberculoſe; Vorlagen des Herrn Ober 
Präfidenten über Notirung der Getreidepreife, Schlacht⸗ 
ſriſt für ausländiſches Dieh. Gründung einer Central⸗ 
Genoſſenſchaft zum An- und Verkauf landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Geräthe; Vorlage des Herrn 
Regie rungs-Präſidenien zu Danzig betreſſend Bericht ⸗ 

erſtattung über die Erfahrungen, welche bei der Preis- 
Notirungs-Commiſſion am hieſigen Schlachthofe ge- 
macht find; Vorlage des Landes-Oeßonomie-Collegiums 
betreſſend Eniſchädigung für Verluſte durch die Maul- 
und Klauenſeuche; Antrag des Vereins Cjersk belreſſend 
Sreigabe disponibler Güterwagen in dringenden Fällen 
ohne vorherige Beflellung eic.; verſchiedene Anträge 
auf Bewilligung von Beihilfen zur Anlage von Weiden⸗ 
eulturen; Antrag des ornithologiſchen Vereins auf Be- 
willigung von Medaillen etc. zur Geflügel-Ausftellung 
im April 1901. 


[Verein ‚„Srauenwohl“.j Die erſte Monats- 
verſammlung im neuen Jahre, welche Donnerstag 
Abend ſtatiſand, begrüßte die Vorſitzende Frau Dr. 
Heidfeld. Sie machte zunächſt die Mittheilung, daß 


4 die beiden verreiften Vorſtandsmitglieder, Frau Dr, 
2 Baum und Frau Dr. Quit durch Frau Bartels vertreten 
. würden, während Irl. Henze den Vorſitz des „Rechts. 
9 ut“ vertretungsweiſe übernommen — Darauf 
| Kate Frau Dr. Heidfeld ihren Bericht über die 


Dresdener „Verſammiung des Bundes deutſcher 
Frauenvereine“ in prägnanter und lebendigſter Weiſe 
ab. Dder Bundestag fand vom 28. September bis 
2. Oktober v. J. ſtaft. durch Krankheit war Frau Dr. 


5 
0 - 

eidfeld an früherer Mittheilung darüber ver- 
8 et Doch hatte die Cänge der Zeit der 
. ebendigkeit des Berichts keinen Abbruch ge- 
x than, die Zuhörer folgten den Ausführungen 
* mit regſtem Intereſſe. der Geſammteindruck des 


8 Bundesteges war diesmal kein fo günfiiger wie in 
2 Koffer und Hamburg, \ m erſten Mal fehlte die all⸗ 
2 verehrie Vorſitzende Fri. Augufte Schmidt, für welche 
g man Frau Marie Stritt wäßlte, an deren Kräfte die 

größzeſten Anforderungen geſtellt wurden, da die Zahl 
der Anträge eine überaus große war. Auch war die 
2 Beiheiligung des Dresdener Publikums, das Ent- 
gegenkommen der Preſſe ungleich geringer als an 
den früheren Verſammlungsorten. den Abſchluß der 


ge ungemein anjirengenden Arbeitstage bildete ein ſehr 
5 gelungenes Jeſt, vom Dresdener „Nechtsſchutz“ aus- 
| 1 „Die Verſammlung dankte mit lebhaftem Bei- 
a fat für den intereſſanten Bericht. — Hierauf 

legte Frau Stadtrath Schirmacher das Er⸗ 


x gebnig der MWeihnadtsmeije 1900 dar, deren Verlauf 
= und Erfolg in jeder Weiſe den früheren glich, wie eine 
5 Uberſichtliche Zahlenſtatiſtin der drei letzten Weihnachts- 
2 Neſſen bewies. Der Reingewinn der Meſſe beträgt 
J 1000 Mä. (gegen 1100 Mz. im Bot jahre), Frau Schir⸗ 
macher gab dem Wunſch Aus druck, daß ſich im nächſten 


3 ahre friſche jüngere Kräſte zur Mitarbeit für die 
5 x Mahns ee melden — und ſchtoß ihr allge⸗ 
2 mein befriedigendes, mit warmem Beifall auf- 
> genommenes Referat mit der Hoffnung auf eine ſich 
se qualitatio immer günſtiger entwicelnde Weihnahts- 
5 meſſe. — Ein aus dem Verein geſtellter Antrag, es 
F folle ein ſtändiger Verkauf weiblicher Arbeiten ins 


Leben gerufen werden (im der Art des „Berliner 
Bienenkorbes“), wurde noch nicht zur Discuffton ge · 
ſtellt, da ſolch ein Unternehmen der reiflichſten Ueber- 
legung bedarf. — Eine Petition betreffend die Wahl 
von Frauen für Gewerbegerichte, die vom Bunde 
deuiſcher Frauenvereine dem Reichstage zugehen 
ſoll, wurde verleſen und wegen vortreff- 
licher Begründung einſtimmig gutgeheißen. — 
Don ſonſtigen Mittheilungen ſei erwähnt, daß im 
Laufe des nächften Monats Kerr Landgerichts rath 
Wedekind zwei Vorleſungen über „Vermögens 
verwaltung“ halten wird, daß der zweite Unterhaftungs- 
abend am 28. d. Nis. ſtattfindet und daß Herr Conjul 
Kreßmann bei feinem Fortgange von Dan ie dem 
Berein 500 tk. geſchenkt hat. — Auf das Geh V der 
Schriften des Bundes deutſcher Frauenvereine: „Die 
Stellung der Frau und Mutter im Familienrecht 
der ahberkeutihen Staaten nach den Beftim- 
mungen des Bürgerlichen Geſehbuches“. zu- 
ſammengeſtellt von Cäcilie doſe und Alma Krieſche, 
ei noch beſonders aufmerkſam gemacht. Die Broſchüre 
ft im Bureau des Vereins „Frauenwohl“ für 30 Pf. 
erhältlich. 


-f. [Gewerbe Berein.] Am Donnerstag Abend 
wurden im Gewerbehaufe von den Herren Werchan 
und Trieder, denen ſ. 3t. vom Magiſtrat auf Vor- 
ſchlag des Gewerbevereins Mittel zum Beſuche der 
Pariſer Weltausſtellung zugewendet wurben, ſe ein 
Vortrag über die Vertretung ihrer Gewerbe auf der 
Weltausſtellung gehalten. Herr Graveur Werchan 
ſprach über das Thema „Das Graveurgewerbe in 
ſeinen verſchiedenen Brauchen auf der Rarifer 
Weltausſtellung.“ Redner bemühte ſich, der nicht 
beſonders zahlreichen Zuhörerschaft eine Ueberſicht über 
das in biefem Zweige dort Gebotene zu geben. Er 
sprach jeine Meinung dahin aus, daß die franzöſiſchen 
Producte, insbeſondere die von Parijer Meiſtern, in 
künſtleriſcher Ausſtattung ſich den deutſchen überlegen 
zeigten, hingegen die letzteren in der technifchen ‚Aus- 
führung eine größere Vollkommenheit aufwiesen. Bezüglich 
des Stahlgraveurgewerbes erläuterte Fr. Werchan das 
neue Verfahren mittels Elekiricität.— Hierauf hielt Herr 
Bildhauer Trie der einen Vortrag Über das Thema: 
Einiges über das Pildhauergewerbe auf der 
Pariſer Weltausſtellung““. Redner ſprach ſich ſehr 
anerkennend über die Ausfieltung im allgemeinen wie 
auch über die Abtheilung des Bildhauergewerbes im 
beſonderen aus, unter mehrmaliger Betonung der 
Fortſchritte der franzöſiſchen Kunft. — Nach Sahluß 
der Vorträge beſichtigten die Anweſenden noch ein⸗ 
gehend die von den beiden Rednern zur Erläuterung 
ihrer Ausführungen ausgeſtellfen Gegenſtände. 


T. IStenographen-Berein „Velecttas“.] Im 

Reftaurant „Jum Luftdichten“ tagte geſtern Abend 
unter dem Vorſitz des Herrn Lehrers Krüger die erſte 
diesjährige ee des Gtenographen - Bereins 
„Delocitas“ (Syſtem Stolze-Schrei). Nach Aufnahme 
mehrerer neuer Mitglieder wurde der Jahres- und 
Kaſſenbericht erftattet. Beſonders aufmerkſam gemacht 
wurde auf einen heute Abend in der St. Katharinen. 
ſchule beginnenden Unterrichtseurſus, wozu noch An- 
meldungen in der Schule felbft entgegengenommen 
werden. 
. Rentmeiſterſtelle.] Der frühere Nentmeiſter, 
jetzige Steuerſecretär Fauſt in Magdeburg iſt als 
Renimeiner an die Kreiskaſſe in Briefen (Weſtpr.) 
verſetzt worden. 


‚2 [Bemälde-Ausftelung.J Im Schaufenſter der 
hieſigen Buch- und Kunſthanbdlung John u. Rofenberg, 
Langenmarki Nr. 37, ift zur Zeit eine Aguarell-Stubie 
eines jungen Danziger Malers Herrn E. Lorentz aus- 
geſtellt. Das Bild ſtellt einen Charakterkopf aus dem 
Thüringer Lande dar und legt ein vorzügliches Zeugniß 
von der Befähigung des Künftters ab. 


* [Ein originelles Jagdabenteuer J, das den Vor⸗ 
zug hat, kein Jägerlatein zu fein. hat ſich angeblich 
in der Nähe von Königsberg, auf dem errein des 
Altenberger Schießplahes, jugelragen. Die „Kgsb. 
Hart. Ztg.“ erzählt daffelbe wie folgt: Ofſifiere der 
Garnifon hatten dort eine Treibſago veranfialtet. 
Einer der Kerren ſchloß ſich der Treiberkette an, um 
die Actionen gegen das Wild um fo wirkſamer leiten 
ie können. Plötzlich wurde er von einem daher 

ürmenden Reh umgeranni, und bei diefem Sturze 
paſſirte ihm das zweite Malheur, daß das Thier ſich 
mit Kopf und Hals in dem Gewehrriemen verfing und 
mit dieſem ſammt der Waffe davonjante, Die 
ganze Scene wickelte ſich mit jo raſender Sckzneilig keit 
ab, daß an irgend weiche Gegenmaßregeln garnicht zu 
denken war; im Ru war das Reh dem Geſichtskreis 
entſchwunden, und auch von der von ihm erbeuteten 
Waffe hat man bis heute noch keine Spur. 


öslin eine Anzahl 
das bis 1000 


Gerichtsgefängniß in Stargard ftändi 9 


Aus den Provinzen. 


k. Ohra, 18. Jan. Am Donnerstag Abend fand im 
Reftaurant „Zur Oftbahn“ anläßlich der Feier des 
200 jährigen 8 des Königreichs Preußen ein 
Tefteommers ſtatt. Zu demſelben hatten ſich viele 
Bürger aus Ohra und Umgegend eingefunden. Nach 
einigen einleitenden Concertſtücken der Kapelle des 
Inf.-Regts. Nr. 128 und nach dem gemeinſamen Ge 
fange des Preußenliedes hielt Herr Bohl dieFefi..:- 
n der er die Entwicklung des preußiſchen Staates 4s 
der kleinen Nordmark bis zur Eniſtehung des deulſchen 
Kaiſerreiches ſchilderte. Der Feſtrede folgte das 
gemeinſam gefungene Lied: „Ich hab' mich ergeben.“ 
Daran ſchloß ſich ein Feſteſſen. — Der hieſige evangel. 
Männerverein hatte ebenfalls eine Jubiläumsfeier in 
Richters Etabliſſement veranſtaltet Bei ee hielt 
der Vorſitzende, ur Pfarrer genen die Feſtrede. 

-e. Zoppot, 19. Jan. Ein patriotiſches Feſt zur 
Zeier des Krönungsjubiläums hatte der Bater- 
tändifhe Frauenverein geſtern im Kurhauſe zum 
wohlthätigen Zweck veranſtaktet, das ſolch zahlreichen 
Beſuch gefunden, 0 der große Saal die Gäſte kaum 
eufne;men konnte. Nach einem einteitenden a capella- 
Chor und einem von Fri. 9 en Prologe 
hielt Herr Gemeindevorſteher Dr. v. Wurmb eine An- 


ſprache. Demnädft wurde das Feſtſpiel: „wei 
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zul Jahre unter dem Hohenzollernaar“ von 
Dettlaff aufgeführt. dem Zeſt folgte ein zwang ⸗ 
loſes Beiſammenſein. — die hieſige Gemeindeſchule 
beging die geſtrige Feier im Zurnfaale des „inden. 
hofs“. Rund 1000 Schüler und viele erwa ſene 
Säfte nahmen daran Theil. — Außer den öffentlichen 
Gebäuden hatten auch viele andere geflaggt und 
Abends illuminirt. 

3, Neuſtadt, 18. Jan. Die Feier des Krönungs⸗ 
Jubiläums wurde geſtern Abend enten von Seiten 
des Ariegervereins durch einen Zapfenſtreich mit Fackel ⸗ 
zug eingeleitet. Heute in der Mitiagſtunde erſchallten 
patriotiſche Weiſen vom Rathhausthurme herab; fait 
alle Häuſer hatten Flaggenſchmuck angelegt und Abends 
fand allgemeine Illumination ſtatt. In den Kirchen 
wurden Feſtgottesdienſte und in allen Schulen Zeftacte 
abgehalten. Abends fand ein Feſtcommers ſtatt. ; 

Carthaus, 18. Jan. Nach dem vorläufigen Ergebniß 
der Bolkszählung vom 1. Dezember 1900 zählt der 
Kreis Carthaus 62 891 Einwohner (gegen 61479 
Seelen nach der Volkszählung von 1895). Das iſt 
eine Zunahme der Bevölkerung um 1412 Seelen oder 
rund 2,3 Proc. 

H Reuenburg, 17. Jan. Feuer hat weder einmal 
unjere Stadt heimgeſucht. Um 11½ Uhr loderten die 
Flammen bei dem Schuhwaarenhändler Baumann aus 
dem Dache empor und verbreiteten ſich auf das Kinter⸗ 

aus. in dem der Gaſtwirth Wriedt wohnte, Vom 
order und Kinterhauſe brannte der Dachſtuhl nieder. 
Das Haus. des Galanieriewaarenhändlers D. Schulz 
litt war von dem Feuer, doch blieb es ſtehen. 

Dt. Krone, 16. Jan. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern in der Dämmerung auf dem Klotzow-See 
hinter unſerem Buchwäldchen. Dort ſpielten unweit 
ihrer Wohnung auf dem Eiſe einige Kinder der Abbau- 
Beſitzer. Plötzlich krachte ein B chſenſchuß und mit 
lautem Aufſchret brach die r e Tochter des 
Ackerbürgers Albert Krüger zujammen; Die Eitern 
fanden ihre Tochter im Blute Aieripd Ihr war 
die Ladung in den Unterleib und in den rechten Arm 
gedrungen. Ohne die Befinnung wiedererlangt zu 
haben, fierb das Mädchen nach einigen Stunden. Der 
unvorſichtige Thäter war der Jägerburſche des hiefigen 
ſtäbtiſchen Oberförſters, der das Kind im Zwielichte 
als einen Hund . haben will. 

z Neuenburg, 18. Jan. Heute Morgen brannte 
es wieder in unſerer Stadt. Der dem Kaufmann 
Herrn 1 gehörige Speicher ſtand in Flammen. 
Noch iir als bei dem geſtrigen Feuer wurde heute 
das Wohnhaus in Mitleidenschaft gezogen. Neben dem 
Speicher ſtand noch ein Hinterkaus des Lederwaaren⸗ 
händlers Herrn Baumann, das von dem Obfthändler 
Herrn Wiit bewohnt wurde. Auch dieſes wurde von 
dem Feuer erfaßt und brannte bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Um eine Ausbreitung des Feuers zu 
verhindern, wurde der Stall des Fleiſchermeiſters 
Smoczinski niedergelegt. 

Königsberg, 18. Jan. Die von den Pertretern der 
Provinz Oſtpreußen dem Kaiſer überreichte 
Adreſſe hat folgenden Wortlaut: 

Kllerburchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer und 
König, allergnädigſter Kaſſer, König und Herr! Wenn 
am heutigen Jubel- und Feſttage die Geſchichte der 
letzten 299 Jahre hohenzollernſchen Schaffens und 
Kämpfens an Eurer Mafeſtät innerem Auge vorüber- 
zieht, ſo muß die ſtolzeſte Genugthuung Ew. Majeftät 
Ferz erfüllen, das Scepte: eines Reichs n feſter Fand 
zu halten, weiches durch der Ahnen zähe Beharrlichkeit 
gegründet, durch die weile Sparſamkeit nahrhaft ge- 
macht, durch hohen Magemuth gegen Feinde ringsum 
ſiegreich behauptet und erweiterk, aus tiefftem Elend 
durch der Fürften und des Volkes Gottvertrauen nach 
ſiegreichem Kampf wieder aufgerichtet und endlich in 
ungeahnten Glanz zum geeinten deutſchen Reiche ge- 
worden iſt. Wir Oſtpreußen aber ſtehen hier aus 
einem geſchichtlichen Rechte. Denn Gottes gnädige 
Fügung hat unſer Land gewürdigt, dem neuen König ⸗ 
reich den Namen geben zu dürfen! Laute Freude 
herrſcht heute in unſerer a Provinz, und in Stadt 
und Fand wird Ew. Majeſtät Name kauſendſach ge⸗ 
ſegnet, denn wir wiſſen und vertrauen, daß Ew. Ma- 
jeſtät die überkommene Krone nach Adlerart halten 
und vertheidigen zum Segen für uns und das ge- 
ſammte Vaterland. Das walte Gott! In tieffter Ehr- 
furcht verharren Ew. kaiſerlichen und königlichen 
eh: allerunterthänigſte Vertreter der Provinz Oft- 
preußen. 

Der Kaiſer hat der hiefigen domgemeinde zur 
Wieberzerſtellung des Domes ein Gnadengeſchenk 
von 50 09090 Mk. bewilligt. 

Pillau, 16. Jan. Der Arbeiter Nienaſch, der vor 
Jahresfriſt das Unglück hatte, bei einer Schiffbeladung 
durch einen Fall in den tiefen Schiffsraum beide Beine 
u brechen, ſtürzte heute Nachmittag beim Beladen des 

ampfers „Pruſſia“ von einer 9285 Stellung zwiſchen 
Schiff und Bollwerk, wobei er das Genick brach. Er 
ſtarb nach kurzer Zeit. N 

Stallupönen, 17. Jan. [Tötung durch Exploſton. ] 
Herr Schloſſermeiſter W. Marowski jun., der zur 
Beleuchtung feiner Werkſtatt ſich eine kleine Acetnlen- 
Kulage vor etwa einem Jahre eingerichtet hat, ſuchte 
dieſelbe am Mittwoch, da fie nicht functionirke, in 
Stand zu ſetzen und hat ſich dazu, weil er glaubte, 
daß Gas in' dem kleinen Gaſometer nicht mehr vor- 1. 
handen ſei, eines Lichtes bedienk. Ein fürchterlicher 
Knall belehrte feine Geſellen in der nebenan liegenden 
Werkſtalt, daß ein Unfall paſſirt ſein müſſe. Als die 
Geſellen erſchienen, fanden ſie den Meiſter mit voll⸗ 
ſtändig jerſchmettertem Haupte todt am Boden liegen. 
; .... EEE 


Nermiſchtes. 6 


Chronologie der preußiſchen Könige. 
1701—1713 Zriedrich I. (als Aurfürft Frledri hl 
von 1688—1701), 

1713—1740 Sriedrich Wilhelm J. 
17401786 Sriedrich II. 
1786—1797 Friedrich Wilhelm II. 
17971840 Friedrich Wilhelm III. 
1840-1861 Friedrich Wilhelm IV, 
1861-1888 Wilhelm 1, 

1888 Irledrich III. 

888— Withelm II. 


* Duisburg, 19. Januar. In dem orte 
Beck wurde geſtern ein Arbeiter beim Böller- 
Ae durch die Erpiofion eines Böllers ge- 


Kairo, 18. Jan. Heftige Stürme mit Ge- 
wittern und Hagelſchauern richteten in Kegypten 
bedeutenden Schaden an. durch Sturm auf dem 
Meere ſind güte oe Schiffsunfälle eingetreten. 
Auch an der Küſte von Aleinafien follen Stürme 
Schaden verurſacht haben. 


Danziger kirchliche Nachrichten. 
a 3 en en 


St. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette: „Sei Du getreu“ von Guſtar Jankewitz.) 
5 Uhr Kerr Con 3 Reinhard. (Diefelbe 
Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9, Uhr, 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 
Mitteſſchule (Heil. Geiſigaſſe 111) Herr Archidia⸗ 
konus Dr. Weinlig. Donnerstag, ormittags 9 
Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. 
Weinlig. Freitag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde in 
der großen Gacriftei (Eingang Frauengaſſe) Kerr 
Conſiſtorialrath Reinhard. 

St. Johann. Vormi .. 10 Uhr Herr Paſtor 

Hoppe. Nachmittags 2 Uhr Herr 2 uern- 

mmer. Beichte Bormitt ½% Uhr. Vormittags 

11 ½ Uhr Kinder ar in der enſchule 

auf dem St. Johannis-Kirchhofe Herr Prediger 

Auernhammer, 


St. Katharinen. Vormittags 10 Uhr Kerr Paſtor 


1 
1 


Oſter meyer. 
Blech. 
5 Uhr, Bibelſtunde in der großen Sahriſtei, 
Archidiakonus Blech. 

Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus-Kirhe. (Geheizt.) Vormittags 
Prediger Blech. 


Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus 
eichte Morgens 9¼ Uhr. Freitag, Abends 
Herr 
Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule 


10 Uhr Here 


Evangel. Jünglingsverein, Heil. Geiſtgaſſe 43 II. 
Abends 8 Uhr, Monats-Haupt-Derfammlung: Auf. 


nahme neuer 
Scheffen. Vortrag: 
Königskrone“. Andacht 
er Dienstag, Abends 
eſangchors. Donnerstag, 
beſprechung. Jakobusbrief Kap. 5, 12 ff. 
Conſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. 
8½ Uhr, 
einsräume 


Mitglieder durch Herrn 


Uebung des Poſaunenchors. 


aſtor 
„Erwerbung der preufifchen 
von Hrn. Diakon Falken- 

8⅛ Uhr, Uebung des 
Abends 8¼ Uhr, Bibel- 
von Herrn 
Freitag, Abends 
Die Ver- 
ſind an allen Wochentagen von 7 bis 


10 uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 


Uhr geöffnet. Auch 
nicht Mitglieder find, 
St. Trinitatis. 


ſolche Jünglinge, 


welche 
werden herzlich eingeladen. 
(St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr 


Feier des zweihundertjährigen Beſtehens des König · 


reichs Preußen Herr 


ediger Schmibt. Nachmittags 


2 Uhr dieſelbe Feier wie Vormittags Herr Prediger 


Dr. Malzahn. 
tag, Na 
Malzahn. 
St. Barbara. 


Beichte um 9% Uhr früh. Donners- 
zm 5 Uhr. Bibelftunde Herr Prediger Dr. 


Dormittags 10 Uhr Herr Prediger 


evelke. Nachmittags 5 Uhr 2. Prediger FZuhjt, 


jeichte um 9½ Uhr. Mittags 
dien in der Sacriſte 
Jünglingsverein Abends 6 Uhr De 
Prediger Hevelke. 
St. Barbara - Kirchen Verein: 
8 Uhr, 
Abends 
8 
er großen Sacriſtei Herr Prediger Fuhft. 
St. Petri und Pauli, eser 
mittags 10 ni Herr Pfarrer Naude, 
Kindergottesdienſt derfeibe. 
mit den confirmirten | im 
5 Pfarrer Hoffmann, achmittags 
elbe. 
der Gacriftei Herr 
mittags 3 Uhr, 
jungen Mädchen im reformirten Stift, derſelbe. 


8 Uhr, Geſangsſtunde 


Uhr Kindergottes- 
Herr — — Fuhſt. 

rſammlung Herr 
Abends 8 Uhr Gefangsftunde, 
Montag, Abends 
Derfammlung Herr Prediger Zuhft. Freitag, 
Herr Organiſt 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Gottesdienſt in 


(Reformirte Gemeinde.) Vor- 
11½ Uhr 
11½ Uhr Unterredung 
arrhauſe 
Uhr der- 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Bibelftunde in 
Pfarrer Naude, Freitag, Nach- 
Derſammlung der confirmirten 


Garniſonkirche zu St. Elifabeih. Vormittags 10 Uhr 


Gottes dienſt Herr Diviſtonspfarrer Gruhl. 
2 Kindergottesdienſt derſelbe⸗ 
Militäroberpfarrer Conſiſtoriatrath Witting. 
St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 
um 11½ Uhr. Donnerstag, 


gartſchengaſſe. 
Heil. Leicnam. 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. 


Mennoniten-Kirche . Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Mannhardt. 
Diahkoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr 
gottesdienſt Herr Paſtor Stengel. 
11½ Uhr Kindergoſtesdienſt derſelbe. 
Nachmittags 5 Uhr, 


Kerr Pfarrer Lutze. 
Confirmandenſaal. Mittags 


dienſt derſelbe. Abends 6 Uhr 
Dannebaum. Abends 7½ Uhr 


ſaal Herr Pfarrer Lutze. 


Kimmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
1 Kubert. 9 u 


9, Uhr. Herr Pfarrer 
110, Uhr 
Abends, Bibelſtunde. 


Schidlitz, Turnhalle der Bezirks- Mädchen- Schule. 
Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
dem 
Gottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Kindergottes dienſt. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
rediger Pudmensky. Freitag 


Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach 


Abends 6 Uhr . 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 


Heil, Geiſtkirche (ev.-luth. Gemeinde). Vormittags 
des heil. 
chte um 
9½ Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Chriſtenlehre der⸗ 
ſelbe. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde derſelbe. 
10 Uhr 
auptgottesdienſt Herr Prediger Duncher. 5 Uhr 


10 Uhr 


Predigtgottesdienſt und Feier 
Abendmahles Herr 


Paſtor Wichmann. Bei 


Ev.-luth. Kirche Heil. Geiſtgaſſe 94. 
espergottesdienſt derſelbe. 
Saat ir 2 kur — : 
(Schidlitzz. Dienstag, Abe 
ſtunde. 
Miſſionsſaal, 


8¹ Uhr 5 


Baradiesgaffee Nr. 33. 9 
gottesdienſt, 4 Uhr Nachmitta 
lung, 6 Uhr 2 8 r 


theilung. Dienstag, 
Mittwoch, 8 Uhr Abends, 
des Jugendbundes. 
Gebets- und Poſaunenſtunde. 
Abends, 


St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 


Baptiſten-Kirche, Schießſtange Nr. 13/14, 
9½: Uhr Predigt. 
mittags 4 Uhr 8 darnach Feier des 
Abendmahls. Uhr Jünglings- 

Verein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Gebet Herr Prediger Haupt. 
Methodiſten-Gemeinde, Jopengaſſe 15. 


Herr Pa 
Kindergottesd 
12 Abends 6 Uhr, Bibel- 
ſtunde in der Aula der Knabenſchule in der Baum- 


Um ia 


Nachmittags 
Verſammlung der confirmirten Töchter Gere 


Uhr 
Morgens Gebetſtunde, 2 Uhr Nachmittags Aunder⸗ 
eiligungs-Uerſamm- 
ends Evangeli ationsverſammlung. 
Montag, 8 Uhr Abds., Berfammlung der Fremden -Abe 
Uhr, Abends, Bibelftunde, 
ibel- und Geſangsſtunde 
Donnerstag, 8 Uhr Abends, 
Freitag, 8 Uhr 
Gebets- und Geſangsſtunde des Jugend- 
bundes. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Pofaunenftunde, 
j 1 Vormittags 
9½ Uhr Kochamt und Predigt Herr Pfarrer . 

orm. 
1 Uhr Sonntagsſchule, Nach- 
eiligen 
und Jungfrauen- 
Vortrag und 


ft 
tenft 


or 


Vormittags 9½ Uhr Herr Super- 
Hr. Pfarrer Woth. 


aupt-⸗ 
Vormittags 
a ee: Freitag, 
belſtun err Prediger Hin 
Lutherkirche zu — Vormittags 19% Uhr 
an Gottesdienſte Feier 

des heil. Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im 
2 Uhr Nindergottes- 
Herr Prediger 
D 1 änner- und Jüng- 
lingsverein derſelbe. (Vortrag: Herr Rector Adler.) 
Miktwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde im Eonfirmanden- 


£ r. 
indergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr 


 Kbegghiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr Chriſtliche Vereinigung 2 Prediger im 
nds efangs- 


Vormittags 


9½ Uhr Predigt. 11% Uhr Sonnkagsſchule. Abends 


6 Uhr 
verein. 


raße 4: Nachmittags 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Predigt. — 
er ſtraße 8: Montag, Abends 8 
redigt. 
The English Church, 
Divine Service Sundays 11. d. m. — 
Seamen's Institute. 


eu- 


hr. 


Heilige Geistgasse, 
1 The 
17 Weichselstrasse, 


Neufahr wasser. Mission Service Sundays 8, p. 


Frank. 8. N. Dunsby. 


pfuhl Nr. 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


* 
Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Bet 


ne 7½ Uhr Jünglings- und Männer- 
1 Abends 8 Uhr, Predigt von 
deren Prediger Schell-Berlin. — Schidlitz, Unter- 
2 Uhr Sonntagsſchule. 


m, 


vengel; 


Arbeit, die Ueberwinderin. Vorm. 11 Uhr General 


verſammlung ebenda. 
Standesamt vom 18. Januar. 


Geburten: Kaufmann Hermann Godthardt, S. — 
Schmiedegeſelle Auguft Steppuhn, T. — Bäcker Albert 


rzig. 
Cari 
euhert, S. — Zijhlergefelle Emil Strauß, T. — 


ugo Nicolaus Single, S. — Arbeiter Auguft Hu 
€ — Arbeiter Auen Ellwart, — Arbeiter 


21 
eirethen: Zifilergefelle Me 


Gröpler und Eliſe 


* Wr, S m 2 
ng un nadjergeie e Joſeph Brzezinshi 


Ber 2. wenshi, geb, Köpk 
e re i. geb. e. 
Todesfälle: Königl. 8 

mann Julius Robert 


Sämmtl. hier. 


Nagel, 


ter Jerdinand Piehl und 


Jeuerwerks-Oberleutnant Her- 
J. 9 M. — Unver- 


Margarethe 1705 Prinage, 28 J. 9 M. — 


1 
chloſſergeſelle Carl Ch 


ſtian Dunkel, 48 J. 8 M. — 


— . — Johann Richard Dannenburg, 86 3. — 
time Amalie Quiatkoweki, geb. Krupp, 70 J. 1 M. 


— S. des Straßenbahn Wagenführers Ernst Bu 


17 Tage. — S. des Arbeiters Auguft Liedthe, 


1 
5 


J. 


10 M. — T. d. Schmiedegeſellen Map Heiſe, 11 W. 


PP 


